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Der Aufsichtsrat hat sich durch regelmäßige schriftliche 
und mündliche Berichte der Geschäftsführung über die 
Lage der Gesellschaft und über Entscheidungen von 
grundsätzlicher Bedeutung unterrichten lassen.

Die der Beschlussfassung und Genehmigung unterlie-
genden Geschäftsvorfälle wurden im Einzelnen ein-
gehend beraten und entschieden. Dem Vorschlag der 
Geschäftsführung über die Gewinnverwendung stimmt 
der Aufsichtsrat zu und schlägt der Gesellschafterver-
sammlung vor, die Bilanz vom 31.12.2018 festzustellen, 
den Geschäftsbericht 2018 zu genehmigen, den Bilanz-
gewinn 2018 entsprechend des Vorschlags der Ge-
schäftsführung zu verwenden und der Geschäftsführung 
sowie dem Aufsichtsrat Entlastung für das Wirtschafts-
jahr 2018 zu erteilen.

Der von der Geschäftsführung aufgestellte Jahresab-
schluss für das Geschäftsjahr 2018 sowie der Lagebe-
richt sind unter Einbeziehung der Buchführung durch 
die INVRA Treuhand AG, Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, München, geprüft und mit dem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk versehen worden.

Der Aufsichtsrat spricht der Geschäftsführung sowie al-
len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern seinen Dank für 
die geleistete Arbeit aus. 

Hünfeld, im Mai 2019 

Der Aufsichtsrat

Stefan Schwenk
Vorsitzender

> Bericht des Aufsichtsrates
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1.	 Wiedergabe 

	 des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung 
haben wir am 24. Mai 2019 dem Jahresabschluss der 
Stadtwerke Hünfeld GmbH, Hünfeld, zum 31. Dezem-
ber 2018 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2018 (Anlage 4) den folgenden uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der von uns an 
dieser Stelle wiedergegeben wird: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Stadtwerke Hünfeld GmbH, Hünfeld.

Vermerk über die Prüfung des  
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Hünf-
eld GmbH, Hünfeld, – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 
31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich 
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage-
bericht der Stadtwerke Hünfeld GmbH, Hünfeld, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. De-
zember 2018 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse

•	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapit-
algesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-

schaft zum 31.  Dezember  2018 sowie ihrer Er-
tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 
bis zum 31. Dezember 2018 und

•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lage-
bericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass un-
sere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat.

Grundlagen für Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertre-
ter und des Aufsichtsrats für den Jahres-
abschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

> Bericht des Abschlussprüfers
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deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre-
ter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtig-
ten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Ri-
siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise 
für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft 
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
– falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk 
zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Ver-
stößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwar-
tet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Da-
rüber hinaus 

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-
sentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter –  
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-
wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere  



7
	 www.stadtwerke-huenfeld.de

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wer-
den, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkei-
ten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, ir-
reführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der 
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 
die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass 
die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau 
und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

•	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 
dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der 
Gesellschaft.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-
ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsori-
entierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftso-
rientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.
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Sonstige gesetzliche und andere  
rechtliche Anforderungen

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DER EINHAL-
TUNG DER RECHNUNGSLEGUNGSPLFICHTEN 
NACH § 6B ABS. 3 ENWG

Prüfungsurteile
Wir haben die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungs-
legung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für die Tätig-
keiten nach §  6b Abs.  3 EnWG getrennte Konten zu 
führen sind, für das Geschäftsjahr vom 1.  Januar 2018 
bis zum 31.  Dezember  2018 geprüft. Darüber hinaus 
haben wir die Tätigkeitsabschlüsse für die Tätigkeiten 
Elektrizitätsverteilung, Gasverteilung und Messstel-
lenbetrieb – bestehend jeweils aus der Bilanz zum 31. 
Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. 
Dezember 2018 einschließlich der Angaben zu den Re-
geln, nach denen die Gegenstände des Aktiv- und Passi-
vvermögens sowie die Aufwendungen und Erträge den 
gemäß § 6b Abs. 3 Satz 1 bis 4 EnWG geführten Konten 
zugeordnet worden sind – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung

•	 wurden die Pflichten zur Rechnungslegung nach 
§  6b Abs.  3 EnWG, wonach für die Tätigkeiten 
nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu füh-
ren sind, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 
bis zum 31. Dezember 2018 in allen wesentlichen 
Belangen erfüllt und

•	 entsprechen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse 
in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften 
des § 6b Abs. 3 EnWG.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung nach § 6b Abs. 5 EnWG un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Rech-

nungslegung nach §  6b Abs.  3 EnWG“ sowie im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 
weitergehend beschrieben. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile hierzu zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertre-
ter für die Rechnungslegung nach  
§ 6b Abs. 3 EnWG
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG sowie 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie zur Einhaltung dieser Pflichten als notwendig erach-
tet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung der Einhaltung der Pflichten 
zur Rechnungslegung nach  
§ 6b Abs. 3 EnWG
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob die Pflichten zur Rechnungslegung nach 
§ 6b Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Belangen erfüllt 
wurden sowie einen Vermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zur Einhaltung der Pflichten zur Rech-
nungslegung nach §  6b Abs.  3 EnWG beinhaltet. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung, ob die Wertansätze 
und die Zuordnung der Konten nach § 6b Abs. 3 EnWG 
sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der 
Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde.

München, 24. Mai 2019

Jürgen Gold	 Walter Bechny
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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Lagebericht
für das Geschäftsjahr 2018

Außenansicht Gartenstraße - Parkhaus Zentrum nach dem Umbau  |  Fotograf: Marian Wingenfeld
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1.	 Unternehmensgrundlagen 

	 und Wirtschaftsbericht

Geschäftsmodell des Unternehmens

Die Stadtwerke Hünfeld haben sich in den letzten Jah-
ren als leistungsstarkes Unternehmen sowie wichtiger 
Energielieferant und Dienstleister für die Stadt und die 
Region um Hünfeld etabliert. Das Kerngeschäft der 
Stadtwerke besteht aus der Verteilung und dem Ver-
trieb von Strom, Gas und Wasser an Industrie-, Gewer-
be- und Haushaltskunden. Die eigene Stromerzeugung 
in unseren Blockheizkraftwerken ist von geringem Um-
fang. Unser Bestreben ist, unsere Kunden sicher und 
preisgünstig mit Energie zu versorgen. Als typisches 
kommunales Querverbundunternehmen betreiben wir 
über die Nebengeschäfte hinaus, die insgesamt von un-
tergeordneter Bedeutung sind, die Wasserversorgung, 
einen öffentlichen Personennahverkehr, Parkeinrichtun-
gen sowie das örtliche Frei- und Hallenbad. Zu unse-
rem Leistungsprofil gehören neben dem kooperativen 
Betrieb eines Rechenzentrums für branchengleiche und 
kommunale Anwender auch Abrechnungsdienstleistun-
gen sowie die Betriebsführung kommunaler Unterneh-
men.
Die Gesellschaftsanteile an der Stadtwerke Hünfeld 
GmbH werden ausschließlich von der Stadt Hünfeld ge-
halten. Dem entsprechend setzt sich der Aufsichtsrat 
der Gesellschaft aus sieben Mitgliedern der kommuna-
len Gremien zusammen.

2.	 Wirtschaftsbericht

2.1	 Gesamtwirtschaftliche  
	 Rahmenbedingungen

Die deutsche Wirtschaft fasst langsam wieder Tritt. 
Der leichte Rückgang der Wirtschaftsleistung im drit-
ten Quartal 2018 um 0,2 v. H. war wesentlich auf Son-

dereffekte in der Kfz-Industrie zurückzuführen. Die 
Handelskonflikte, Währungsturbulenzen von Schwel-
lenländern sowie geopolitische Konflikte belasten die 
Weltwirtschaft und haben die allgemeine Unsicherheit 
über die wirtschaftliche Entwicklung erhöht. Durch die 
Verschiebung der Abstimmung des britischen Parla-
ments zum Brexit-Abkommen ist das Risiko eines unge-
ordneten Austritts des Vereinigten Königreichs aus der 
Europäischen Union bis auf weiteres nicht abgewendet. 
Andererseits wirken ab dem Jahreswechsel zusätzliche 
konjunkturelle Impulse durch die Umsetzung der Koali-
tionsvereinbarungen. Alles in allem dürfte sich die deut-
sche Wirtschaft in diesem schwierigeren Umfeld insge-
samt gut behaupten. Ihre konjunkturelle Grunddynamik 
bleibt aufwärtsgerichtet, wenngleich abgeschwächt.

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im 
Jahr 2018 nach ersten Berechnungen des Statistischen 
Bundesamtes (Destatis) um 1,5 v. H. höher als im Vor-
jahr. Die deutsche Wirtschaft ist damit das neunte Jahr in 
Folge gewachsen, das Wachstum hat aber an Schwung 
verloren. In den beiden vorangegangenen Jahren war 
das preisbereinigte BIP jeweils um 2,2 v. H. gestiegen. 
Eine längerfristige Betrachtung zeigt, dass das deutsche 
Wirtschaftswachstum im Jahr 2018 über dem Durch-
schnittswert der letzten zehn Jahre von +1,2 v. H. liegt.
Die Wirtschaftsleistung in Deutschland wurde im Jah-
resdurchschnitt 2018 von 44,8 Millionen Erwerbstäti-
gen mit Arbeitsort in Deutschland erbracht. Nach ers-
ten Berechnungen waren das rund 562.000 Personen 
mehr als ein Jahr zuvor. Dieser Anstieg von 1,3 v. H. 
resultiert hauptsächlich aus einer Zunahme der sozial-
versicherungspflichtigen Beschäftigung. Wie schon in 
den Vorjahren glichen eine höhere Erwerbsbeteiligung 
sowie die Zuwanderung von Arbeitskräften aus dem 
Ausland altersbedingte demografische Effekte aus.

Die Verbraucherpreise in Deutschland erhöhten sich im 
Jahresdurchschnitt 2018 um 1,9 v. H. gegenüber 2017. 
Die Jahresteuerungsrate 2018 lag damit etwas höher als 
im Vorjahr (2017: +1,8 v. H.). Im Dezember 2018 hat 
sich die Inflationsrate − gemessen am Verbraucherpreis- 
index − gegenüber den Vormonaten deutlich abge-
schwächt und erreichte einen Wert von 1,7 v. H.. Für den 
Anstieg der Jahresteuerungsrate 2018 waren maßgeb-
lich die Energiepreise verantwortlich: Energieprodukte 
verteuerten sich 2018 gegenüber 2017 um 4,9 v. H.  
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und damit stärker als ein Jahr zuvor (2017: +3,1 v. H. 
gegenüber 2016). Am stärksten erhöhten sich 2018 die 
Preise für leichtes Heizöl (+21,7 v. H.), auch Kraftstoffe 
verteuerten sich spürbar (+7,8 v. H.). Den starken Preis- 
erhöhungen bei Mineralölprodukten standen moderate 
Preisentwicklungen bei anderen Energieprodukten ge-
genüber. Ohne Berücksichtigung der Energiepreise hät-
te die Jahresteuerungsrate 2018 bei +1,6 v. H. gelegen.

Die Preise für Nahrungsmittel erhöhten sich 2018 mit 
+2,5 v. H. gegenüber 2017 deutlich, aber schwächer 
als die Energiepreise. Waren insgesamt verteuerten sich 
2018 gegenüber 2017 um 2,2 v. H. Im Vergleich zu den 
Waren entwickelten sich die Preise für Dienstleistungen 
insgesamt mit +1,5 v. H. etwas schwächer. 

Die konjunkturelle Entwicklung hat auf das Sonderkun-
dengeschäft der Stadtwerke Hünfeld GmbH Einfluss. 
Bei den Haushaltskunden wird der Energieverbrauch 
in stärkerem Maße durch die vorherrschenden Witte-
rungsverhältnisse bestimmt. Im Sonderkundensegment 
spiegelt sich die jeweilige Auftragslage wider.

2.2	 Energiepolitische 
	 Rahmenbedingungen

Die Entwicklung der Energiebranche wird in hohem 
Maße von politischen Regulierungen bestimmt. In den 
vergangenen Jahren hat der Gesetzgeber mehrfach re-
gulativ eingegriffen, um den Markt zu liberalisieren. 

Der Koalitionsvertrag, im Anschluss an die Bundestags-
wahl vom 24. September 2017, wurde am 14. März 
2018 verabschiedet. Im Kern beabsichtigt das Wirt-
schafts- und Energieministerium, den in der letzten Le-
gislaturperiode eingeschlagenen Weg in der Energiepo-
litik kontinuierlich fortzuführen. Neben einem Fokus 
auf der Stromwirtschaft betont die Koalition auch die 
Sektorkopplung. Im Koalitionsvertrag bekennen sich die 
Regierungsparteien zu den Klimazielen 2030 und 2050; 
dagegen wurde das Ziel aufgegeben, bis zum Jahr 2020  
40,0 v. H. CO2 gegenüber dem Bezugsjahr 1990 ein-

zusparen. Die Handlungslücke zur Erreichung des 
Klimaziels 2020 soll jedoch kurzfristig weiter gemin-
dert werden. Als konkretes Ziel der Koalition gilt der 
beschleunigte Ausbau der erneuerbaren Energien in 
Deutschland bis zum Jahr 2030 auf 65 v. H.. Dies ent-
spricht einer Erhöhung um rund 15 v. H. gegenüber 
dem bisherigen im EEG angelegten Ausbaupfad. Um 
dies zu erreichen, sollen in den Jahren 2019 und 2020 
Sonderausschreibungen für Windenergie an Land und 
Photovoltaik von je 4 Gigawatt Leistung stattfinden. 
Zudem soll der Ausbau von erneuerbaren Energien im 
Bundesgebiet gleichmäßiger erfolgen, indem ein Min-
destzubau für Süddeutschland festgelegt wird.

Mit dem Abschluss des parlamentarischen Verfahrens 
Anfang Juni 2018 wurden die einstigen Privilegien für 
bestimmte Projektarten auch für die zukünftigen Aus-
schreibungen von Windenergie an Land ab August 2018 
bis Juni 2020 begrenzt. Das bedeutet, dass alle Projekte 
über eine Genehmigung nach dem Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG) verfügen müssen, wenn sie an 
der Ausschreibung teilnehmen wollen. Die zu weitge-
henden Privilegierungen in den ersten drei Ausschrei-
bungsrunden für Windenergie an Land hatten im Jahr 
2017 zu einer politisch ungewollten Verzerrung des 
Markts geführt: Bürgerenergieprojekte hatten nahezu 
alle Zuschläge erhalten. Nachdem die Privilegierung seit 
Februar 2018 ausgesetzt wurde, hat sich ihr Anteil an 
den bezuschlagten Projekten gegenüber dem Vorjahr 
reduziert.

Sowohl die Kraft-Wärme-Kopplung als auch die Fern-
wärme werden weiterhin tragende Rollen bei der Ener-
giewende einnehmen. Dementsprechend soll gemäß 
Koalitionsvertrag im Laufe dieser Legislaturperiode das 
Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz weiterentwickelt und 
modernisiert werden. Konkret ist geplant, die KWK-An-
lagen und die Fernwärmeinfrastruktur auszubauen und 
effizienter zu machen.

Auf Basis des Koalitionsvertrags hat die neu eingesetzte 
Kommission „Wachstum, Strukturwandel und Beschäfti-
gung“ im Juni 2018 erstmals getagt. Die Arbeit der Kom-
mission umfasst die Konkretisierung des Kohleausstiegs 
einschließlich eines Abschlussdatums, die Erarbeitung 
weiterer struktureller Dekarbonisierungs-Maßnahmen 
für die Energiewirtschaft bis 2020 beziehungsweise 
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2030 sowie mögliche Finanzierungsmaßnahmen für den 
Strukturwandel in den betroffenen Braunkohleregio-
nen.

Die Bundesregierung hat Anfang August 2018 Steu-
ervorteile für elektrisch betriebene Dienstwagen auf 
den Weg gebracht. Bisher muss ein Arbeitnehmer, der 
seinen Firmenwagen privat nutzt, monatlich 1,0 v. H. 
des Listenpreises als geldwerten Vorteil versteuern - 
für Elektro- und Hybridfahrzeuge soll es künftig einen 
halbierten Satz von 0,5 v. H. geben. Die Neuregelung 
soll für Elektro- und Hybridfahrzeuge gelten, die vom 
1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2021 angeschafft 
oder geleast werden. Mit dieser Förderung soll der Ab-
satz von elektrisch betriebenen Dienstwagen gesteigert 
werden.
Anfang 2018 wurde die Reform des europäischen 
Emissionshandels für die Handelsperiode ab 2021 ab-
geschlossen. Zukünftig sinkt die verfügbare Menge an 
Zertifikaten in jedem Jahr deutlicher. Zudem wurde die 
Marktstabilitätsreserve gestärkt und somit das Über-
angebot an CO2-Zertifikaten wirksam reduziert. Im 
Fall von Kraftwerksstilllegungen durch nationale Maß-
nahmen können Mitgliedstaaten gleichzeitig die Anzahl 
ihrer versteigerten Zertifikate reduzieren. Dies wirkt 
der Verlagerung von Emissionen in Nachbarstaaten 
(carbon leakage) und in andere Sektoren bei nationalen 
CO2-Einsparmaßnahmen entgegen.

Bereits im November 2016 stellte die Europäische 
Kommission ein umfangreiches energiepolitisches Le-
gislativpaket vor, das sogenannte Winterpaket. Die 
Trilogverhandlungen zwischen Kommission, Parlament 
und Rat werden zwar noch bis zum Winter 2018/2019 
andauern, gleichwohl wurden im Sommer 2018 be-
reits wesentliche Ergebnisse zur Novellierung der 
Gebäuderichtlinie, der Energieeffizienz-Richtlinie, der 
Governance-Verordnung sowie der Erneuerbare-Ener-
gien-Richtlinie erzielt. Beispielsweise hat man sich auf 
eine Anhebung der Ziele für das Jahr 2030 für erneu-
erbare Energien auf 32 v. H. und für Energieeffizienz 
auf 32,5 v. H. geeinigt. Jeder Mitgliedstaat muss die im 
Winterpaket enthaltenen Richtlinien 18 Monate nach In-
krafttreten in nationales Recht umsetzen. Aufgrund der 
bestehenden Spielräume, unter anderem bei der natio-
nalen Umsetzung, ist derzeit noch offen, inwieweit sich 
das Winterpaket konkret auswirken wird.

Die Bundesnetzagentur (BNetzA) hat im April 2018 
Rechtsbeschwerde beim Bundesgerichtshof (BGH) 
gegen den Beschluss des Oberlandesgerichts (OLG) 
Düsseldorf zu den Eigenkapitalzinssätzen eingelegt. Das 
OLG hatte zuvor im Rahmen der Beschwerdeverfah-
ren die Festlegungen der BNetzA aufgehoben, die sie 
zu den Eigenkapitalzinssätzen Strom/Gas für die 3. Re-
gulierungsperiode getroffen hatte. Mit diesen Zinssät-
zen dürfen Betreiber von Strom- und Gasnetzen das 
Eigenkapital verzinsen, das von ihnen in die Netze in-
vestiert wurde. Aus Sicht des OLG habe die BNetzA 
die aktuellen Marktrisiken bei der Höhe der sogenann-
ten Marktrisikoprämie nicht hinreichend berücksichtigt. 
Der BNetzA war daher vom OLG aufgegeben worden, 
die Zinssätze unter Beachtung der Rechtsauffassung des 
Gerichts neu festzulegen.

2.3	 Energiemärkte

Der Energieverbrauch in Deutschland ist 2018 deutlich 
zurückgegangen. Nach Berechnungen der Arbeitsge-
meinschaft Energiebilanzen sank der Verbrauch gegen-
über dem Vorjahr um 5,0 v. H. auf 12.900 Petajoule 
(PJ) beziehungsweise 440,2 Millionen Tonnen Steinkoh-
leneinheiten (Mio. t SKE). Damit liegt der Energiever-
brauch in Deutschland auf dem niedrigsten Niveau seit 
Anfang der 1970er Jahre. Da die Verbrauchsrückgänge 
alle fossilen Energieträger betreffen, Zuwächse dagegen 
nur bei den erneuerbaren Energien zu verzeichnen sind, 
geht die AG Energiebilanzen von einem Rückgang bei 
den energiebedingten CO2-Emissionen in einer Grö-
ßenordnung von reichlich 6,0 v. H. aus.

Für den geringeren Energieverbrauch in Deutschland 
macht die Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen vor al-
lem die gestiegenen Preise, die milde Witterung sowie 
Verbesserungen bei der Energieeffizienz verantwort-
lich. Die verbrauchssteigernde Wirkung der Faktoren 
Konjunktur und Bevölkerungszuwachs traten dagegen 
2018 in den Hintergrund. Ohne den verbrauchssenken-
den Einfluss der milden Witterung hätte der Verbrauch 
um knapp 4,0 v. H. unter dem Niveau des Vorjahres 
gelegen.
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Der Verbrauch von Mineralöl verringerte sich im ab-
gelaufenen Jahr insgesamt um 5,6 v. H.. Den stärksten 
Rückgang verzeichnete der Absatz von Heizöl. Beim 
Otto- und beim Dieselkraftstoff kam es nur zu leich-
ten Rückgängen, beim Flugkraftstoff dagegen zu einer 
Absatzsteigerung. Der Erdgasverbrauch war 2018 in 
Deutschland ebenfalls rückläufig und verminderte sich 
insgesamt um 7,3 v. H.. Nachdem die kalte Witterung 
im 1. Quartal für einen deutlichen Verbrauchsanstieg 
gesorgt hatte, kam es im Jahresverlauf durch höhere 
Temperaturen zu Verbrauchsrückgängen im Raum-
wärmemarkt. Einfluss auf den Verbrauchsrückgang 
im Gesamtjahr hatten zudem der weitere Anstieg der 
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien sowie die 
Preisentwicklung.

Der Verbrauch an Steinkohle ging 2018 in Deutschland 
um 11,2 v. H. zurück. Mit mehr als 16,0 v. H. vermin-
derte sich der Einsatz von Steinkohle für die Strom- und 
Wärmeerzeugung in Kraftwerken besonders stark. Zum 
Rückgang trugen sowohl die Zunahme der Stromerzeu-
gung aus erneuerbaren Quellen sowie der Anstieg der 
Brennstoffkosten, insbesondere der CO2-Preise, bei. 
Der Verbrauch von Koks und Kokskohle in der deut-
schen Stahlindustrie lag unter dem Niveau des Vorjahres. 
Der Verbrauch von Braunkohle sank 2018 zum sechs-
ten Mal in Folge. 2018 lag der Rückgang bei 1,9 v. H., da 
die Stromerzeugung aus Braunkohle ebenfalls zurück-
ging. Bis 2020 wird sich der Einsatz von Braunkohle zur 
Stromerzeugung infolge der Überführung von Anlagen 
in die Sicherheitsbereitschaft insgesamt um 13,0 v. H.  
gegenüber 2015 vermindern. Bei der Kernenergie 
kam es im Vergleich zum Vorjahr zu einer leichten  
Abnahme der Stromproduktion um 0,3 v. H..

Die erneuerbaren Energien steigerten ihren Beitrag 
zum gesamten Energieverbrauch 2018 insgesamt um 
2,1 v. H.. Bei der Windkraft gab es ein Plus von 7,0 v. 
H.. Die Solarenergie verzeichnete ebenfalls ein Plus von 
16,0 v. H.. Die Biomasse verharrte auf dem Vorjahres-
niveau und bei der Wasserkraft kam es zu einem Minus 
von 16,0 v. H.. 

Die Anteile der verschiedenen Energieträger am na-
tionalen Energiemix haben sich 2018 gegenüber dem 
Vorjahr weiter verschoben: Bei den fossilen Energien 
kam es in Summe zu einem Rückgang, so dass die deut-

sche Energieversorgung ihre Kohlenstoffintensität wei-
ter verringern konnte. Kennzeichnend bleibt aber ein 
breiter Energiemix. Knapp 58,0 v. H. des inländischen 
Energieverbrauchs entfallen auf Öl und Gas. Stein- und 
Braunkohle deckten zusammen etwas mehr als ein 
Fünftel des Verbrauchs. Die Erneuerbaren steigern ih-
ren Beitrag auf 14,0 v. H..

2.4	 Geschäftsentwicklung

Das Jahresergebnis 2018 beläuft sich auf T€ 1.099 (Vj.: 
T€ 1.654). Damit konnte das Planergebnis übertroffen 
werden. Das Geschäftsjahr 2018 war daher vor dem 
Hintergrund eines sich weiter verstärkenden Wettbe-
werbs ein sehr erfolgreiches Jahr. Mit einer intensiven 
Betreuung unserer Kunden mit marktorientierten und 
fairen Preisstellungen als Grundpfeiler unserer Ge-
schäftspolitik nutzen wir die Marktchancen auf dem 
Energiemarkt in unserem Einzugsgebiet. Wir treten als 
wichtiger Energie- und Wasserlieferant sowie Dienst-
leister für die Stadt und die Region um Hünfeld auf, sind 
Eigentümer des Freibades Haselgrund, des Bahnhofs 
und Pächter des Hallenbades in Hünfeld. Darüber hi-
naus betreiben wir eine Stadtbuslinie, zwei Parkhäuser 
und weitere Parkeinrichtungen. Hier sind die Investiti-
onen in das Parkhaus Zentrum mit Stadtbibliothek und 
Arztpraxis als Leuchtturmprojekt hervorzuheben.
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2.5	 Darstellung der Ertrags-, 
	 Finanz- und Vermögenslage

2.5.1	 Ertragslage 
Der Jahresabschluss der Stadtwerke Hünfeld GmbH 
wird nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches 
und des GmbH-Gesetzes aufgestellt. Das Ergebnis nach 
Steuern für das Geschäftsjahr 2018 beträgt T€ 1.178 
(Vj.: T€ 1.735) und der erzielte Jahresüberschuss nach 
Steuern beläuft sich auf T€ 1.099 (Vj.: T€ 1.654). Die 
Umsatzerlöse erhöhten sich im Berichtsjahr um T€ 656 
bzw. 2,5 v. H. auf T€ 27.047. 

Der Stromabsatz (ohne Eigenverbrauch) hat sich im 
Geschäftsjahr 2018 um 3,4 v. H. auf 51,5 GWh verrin-
gert. Der Mengenrückgang ist im Wesentlichen auf den 
Wechsel von Kunden zu anderen Lieferanten zurück-
zuführen. Die Anzahl der fremdversorgten Kunden er-
höhte sich im Bereich der Tarifkunden um 107 auf 975 
Verbrauchsstellen. Die Anzahl der fremdversorgten 
Kunden im Bereich der Sonderkunden hat sich um 1 auf 
20 Durchleitungsfälle verringert. Die Umlagen haben 
sich im Vergleich zum Vorjahr um 0,129 ct/kWh bzw. 
1,2 v. H. verringert.
 
Zu Beginn des Jahres konnte der Gasabsatz zunächst 
erfreulich zulegen, die lange Hitzeperiode und der mil-
de Winter führten letztendlich nur zu einem moderaten 
Absatzplus auf Vorjahresniveau. Der Gasabsatz (ohne 
Eigenverbrauch) erhöhte sich um 0,6 v. H. auf 188,7 
GWh. Hierbei ist die Abgabe an Sondervertragskunden 
(einschließlich Sonderpreisabkommen aus dem Seg-
ment der Tarifkunden) um 3,8 v. H. gestiegen, während 
die Abgabe an Tarifkunden um 13,4 v. H. gesunken ist. 
Ein Wechsel der Tarifkunden hin zu Sonderpreisabkom-
men hat sich fortgesetzt. Neben diesen strukturellen 
Veränderungen sind weitere 52 Tarifkunden als Durch-
leitungsfälle zu verzeichnen. Preisanpassungen in der 
Grundversorgung wurden nicht vorgenommen. 

Die Wasserabgabe verringerte sich in 2018 um 10 Tm³ 
bzw. 0,6 v. H. auf 1.567 Tm³. Im Segment Tarifkunden 
hat es eine Steigerung der Wasserabgabe um 37 Tm³ 
gegeben. Diese Mengensteigerung ist auf die langanhal-
tende Trockenperiode zurückzuführen. Die Wasserab-
gabe an Liegenschaften der Stadt hat um 3 Tm³ abge-

nommen. Im Bereich der Sondervertragskunden ist ein 
Rückgang um 43 Tm³ zu verzeichnen. Im Geschäftsjahr 
2018 wurde ein Jahresüberschuss in der Wassersparte 
in Höhe von T€ 31 erzielt. Dies bedeutet eine Abnahme 
gegenüber dem Vorjahr um T€ 20. Dies ist im Wesentli-
chen auf höhere Aufwendungen für Erhaltungsmaßnah-
men des Leitungsnetzes sowie der Hochbehälter und 
Tiefbrunnen zurückzuführen. Der um T€ 45 gestiege-
nen Rohspanne stehen höhere Aufwendungen für Be-
trieb und Instandhaltung (- T€ 91) gegenüber.

Der in unseren Blockheizkraftwerken erzeugte Strom 
wird in das eigene Netz abgegeben und die bei diesem 
umweltfreundlichen Prozess gewonnene Wärme an die 
Stützpunkt-Feuerwache und das Hallenbad geliefert. 
Die Abwärme des mobilen Blockheizkraftwerkes wird 
zur Erwärmung des Freibades und in der Gasüberga-
bestation genutzt. Insgesamt wurden 2.315 MWh (Vj.: 
2.443 MWh) Wärme aus unseren Anlagen geliefert und 
in das Stromverteilungsnetz 511 MWh (Vj.: 683 MWh) 
Strom eingespeist.

Die Betriebssparte Verkehrsbetriebe bedient sich zum 
Betrieb des Hünfelder City-Busses einer Betriebsgesell-
schaft. Der Fahrpreis beträgt - einschließlich Umsatz-
steuer - unverändert € 0,50 für eine beliebige Strecke 
in der Kernstadt von Hünfeld. Durch den City-Bus wer-
den im 60-Minuten-Takt die Außenbereiche der Kern-
stadt mit der Innenstadt verbunden. Im Geschäftsjahr 
2018 wurden nach der Beförderungsstatistik 18.993 
(Vj.: 21.530) Fahrgäste befördert. Der Jahresverlust be-
trug T€ 81 (Vj.: T€ 74).

Das Parkhaus Am Rathaus umfasst 220 Stellplätze, die 
in 2018 zu Erlösen von T€ 59 (Vj.: T€ 54) führten. Das 
mit 110 Parkplätzen ausgestattete Parkhaus Zentrum 
wurde saniert und ist teilweise für Umbauten gesperrt 
gewesen. Hier wurden T€ 31 (Vj.: T€ 44) an Parkge-
bühren eingenommen. Die weiteren Parkeinrichtungen 
erzielen Erlöse von T€ 18 (Vj.: T€ 14). 

Insgesamt hat sich der Jahresfehlbetrag vor Ertragsteu-
ern in beiden Verkehrsbereichen, der im Verbund mit 
den Versorgungssparten aufgerechnet wird, von T€ 350 
in 2017 auf T€ 1.012 in 2018 erhöht. Nach der Ertrags-
steuergutschrift errechnet sich ein Jahresfehlbetrag von 
T€ 723 (Vj.: T€ 251).
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Zur Optimierung der Kraft-Wärme-Kopplung über-
nahm die Stadtwerke Hünfeld GmbH im Jahr 2003 den 
Betrieb des Hallenbades. Im Gebäude des Hallenbades 
befindet sich ein gasbetriebenes Blockheizkraftwerk, 
welches primär Strom zur Reduzierung von Leistungs-
spitzen im Versorgungsgebiet der Stadtwerke Hünfeld 
produziert und nachrangig Wärme erzeugt. Das Bade-
wasser im Hallenbad ist ein notwendiger Wärmespei-
cher. Der Jahresfehlbetrag der Sparte Hallenbad beläuft 
sich auf T€ 141 gegenüber T€ 103 im Vorjahr. Er wird 
im steuerlichen Verbund mit Überschüssen der Versor-
gungssparten ausgeglichen.

Die Zahl der Badegäste des Freibades erhöhte sich wit-
terungsbedingt bei gleicher Öffnungsdauer gegenüber 
dem Vorjahr um 17.820 auf 54.716 Besucher. Die Erlö-
se aus Badekartenverkauf stiegen um T€ 28 auf T€ 105. 
Die Kosten für Energie- und Wasserverbrauch sanken 
um T€ 4 auf T€ 51. Für den Betrieb und Unterhalt wa-
ren T€ 192 (Vj.: T€ 167) aufzuwenden. Der Betriebs-
verlust des Freibades verminderte sich von T€ 185 auf 
T€ 174 im Geschäftsjahr 2018. Er wird im steuerlichen 
Verbund mit Überschüssen der Versorgungssparten 
ausgeglichen.

Der Personalstand zum 31. Dezember 2018 beläuft sich 
auf 63 (Vj.: 65) Personen inklusive Geschäftsführer und 
Auszubildenden. Veränderungen sind bei den Angestell-
ten durch Renteneintritt eines Sachbearbeiters sowie 
Vakanz einer Stelle im Kundenzentrum (Shared Service) 
entstanden. Es sind im Jahr 2018 3 Auszubildende und 
19 Aushilfslohnempfänger beschäftigt.

Die Wettbewerbssituation ist weiterhin gegeben. 
Durch mehrere Insolvenzen von Wettbewerbern zum 
Ende des Jahres 2018 und Anfang 2019 ist der Vertrieb 
verstärkt in Anspruch genommen worden. 

Die Energiepreise haben sich im Einkauf von den Tiefst-
ständen erholt, die regulativen Eingriffe insbesondere 
im Bereich Messwesen und die Tarifergebnisse führen 
insgesamt zu einem erhöhten Druck auf unseren De-
ckungsbeitrag. Dieser Entwicklung gilt es in Teilberei-
chen vor dem stetigen Wettbewerbsdruck zu entgeg-
nen. Das Geschäftsjahr 2018 ist - unter Aussparung 
von Investition im Verkehrsbereich, Immobilien und 
Wasserbereich – als gutes Jahr der Stadtwerke anzu-
sehen. Für unsere interne Steuerung verwenden wir 
einen Wirtschaftsplan, der vor Beginn des jeweiligen 
Geschäftsjahres von der Gesellschafterversammlung zu 
genehmigen ist; dieser enthält u. a. spartenbezogene 
Erfolgsübersichten, einen Finanz- und einen Stellenplan 
sowie eine Übersicht über die Investitionsvorhaben. 
Wesentliche Abweichungen vom aufgestellten Wirt-
schaftsplan werden analysiert.

Ohne die aktive Beteiligung unserer Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen wäre der Erfolg des Unternehmens 
nicht möglich gewesen. Um die Herausforderungen 
der Zukunft zu bewältigen, ist uns die Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit unserer Belegschaft sehr wichtig. Wir 
fördern das Engagement und die Weiterbildung aus die-
sem Grund stetig.
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2.5.2	 Vermögens- und Finanzlage
Die in 2018 vorgenommenen Investitionen in die Er-
weiterung und Erneuerung unserer Versorgungsanlagen 
sowie die Betriebs- und Geschäftsausstattung betrugen, 
ohne immaterielle Vermögensgegenstände, insgesamt 
T€ 6.376 und stiegen somit gegenüber 2017 um T€ 
1.952. Zur Finanzierung standen Abschreibungen, Zu-
schüsse und flüssige Mittel in ausreichender Höhe zur 
Verfügung. Zum Bilanzstichtag besteht mit dem Eigen-
betrieb Abwasseranlagen der Stadt Hünfeld eine Rah-
menvereinbarung über eine Darlehensgewährung über 

T€ 4.000, die bisher in Höhe von T€ 3.000 abgerufen 
wurde. Zum 31. Dezember 2018 belief sich die Rest-
schuld nach Abzug der jährlichen Tilgung in Höhe von 
T€ 250, sowie zwei Sondertilgungen in Höhe von T€ 
500 und T€ 388, auf T€ 362 (Vj.: T€ 1.500). Das langfris-
tige Vermögen beträgt T€ 29.532 und wird mit 114,7 v. 
H. durch das bilanzielle Eigenkapital finanziert. 

Die nachstehende Kapitalflussrechnung stellt die Her-
kunft und Verwendung der Geldströme in den Ge-
schäftsjahren 2018 und 2017 dar:

2018 
(in T€)

2017 
(in T€)

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 2.938 2.914

Cash-Flow aus Investitionstätigkeit  - 5.315  - 4.083

Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit 439 385

Veränderung der Finanzmittel - 1.938 - 784

Finanzmittelbestand am 01. Januar 9.421 10.205

Finanzmittelbestand am 31. Dezember 7.483 9.421

Der Bestand an flüssigen Mitteln hat sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 1.938 auf T€ 7.483 vermindert.
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Die Stadtwerke Hünfeld GmbH konnte in 2018 den fäl-
ligen Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachkommen; 
davon gehen wir auch zukünftig aus. 
 
Für das Geschäftsjahr 2019 haben wir ein Investitions-
volumen von T€ 9.983 vorgesehen, das mit eigenen 
Mitteln finanziert werden soll. Der Schwerpunkt der In-
vestitionen liegt dabei auf umfangreichen Erneuerungen 
der Strom-, Gas- und Wasserversorgungssysteme, einer 
20 kV Verkabelung, Umrüstung von Transformatoren-
stationen sowie Erneuerung und grundhafte Sanierung 
in der Wasserversorgung. Im Bereich der gemeinsamen 

Anlagen soll das Kundenzentrum umgebaut werden. 
Die Investitionstätigkeit unseres Unternehmens ge-
währleistet ein hohes Maß an Versorgungssicherheit für 
unsere Kunden und sichert auch für die Zukunft eine 
optimale Netzinfrastruktur in unserem Versorgungsge-
biet. Außerdem sichert es die Beschäftigung zahlreicher 
mittelständischer Betriebe in unserer Region.
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3.	 Prognosebericht

3.1	 Erwartete gesamtwirtschaftliche  
	 Entwicklung 

Auch 2019 ist die deutsche Wirtschaft weiterhin auf 
Wachstumskurs. Damit hält der Aufschwung seit nun-
mehr zehn Jahren ununterbrochen an. Für das laufende 
Jahr erwartet die Bundesregierung einen Anstieg des 
preisbereinigten Bruttoinlandprodukts (BIP) um 1,0 v. 
H. Die Arbeitslosenquote wird voraussichtlich auf 4,9 
v. H. sinken, die Zahl der Beschäftigten weiter auf 45,2 
Millionen steigen. Insgesamt bleibt die wirtschaftliche 
Entwicklung in Deutschland aufwärtsgerichtet, sie ist 
aber in unruhigeres Fahrwasser geraten. Die Risiken 
vornehmlich aus dem außenwirtschaftlichen Umfeld 
haben sich erhöht. Dies ist ein Grund dafür, dass sich 
das Wachstumstempo 2019 im Vergleich zum Vorjahr 
reduziert.

Nach Schätzungen der Deutschen Bundesbank wird die 
Inflationsrate gemessen am Harmonisierten Verbrau-
cherpreisindex (HVPI) auf 1,4 v. H. im Jahr 2019 sinken, 
bevor sie 2020 und 2021 wieder jeweils 1,8 v. H. er-
reicht. Ausschlaggebend für den Umschwung von 2018 
auf 2019 sind die Preise für Energie und Nahrungsmittel. 
Während sie im Jahr 2018 kräftig steigen, legen sie 2019 
nur wenig zu. Dadurch wird verdeckt, dass sich ande-
re Waren und Dienstleistungen vor dem Hintergrund 
des hohen gesamtwirtschaftlichen Auslastungsgrades 
und erheblich steigender Lohnstückkosten zunehmend 
stärker verteuern. Ohne Energie und Nahrungsmittel 
gerechnet dürfte die Preissteigerungsrate von 1,2 v. H. 
im Jahr 2018 auf 1,8 v. H. im Jahr 2020 anziehen. 2021 
könnte sie 2,0 v. H. erreichen.

3.2	 Energiemärkte  

Die Strom- und Gasversorgung in Deutschland hat sich 
zu einem Wettbewerbsmarkt entwickelt. Eine steigen-
de Wettbewerbsintensität lässt sich aus der Wechsel-
bereitschaft der Kunden ablesen, die sowohl für Strom 
als auch für Gas in den letzten Jahren weiter anstieg. 
Insbesondere im Bereich Stromerzeugung zieht die 

Energiewende einen signifikanten Umbau der Ener-
gieversorgungsstruktur in Deutschland nach sich. Die 
erneuerbaren Energien als zentraler Baustein der Ener-
giewende steigerten ihren Beitrag zur gesamten Ener-
gieerzeugung in 2018 insgesamt um 2,1 v. H.. Bei der 
Windkraft gab es ein Plus von 7,0 v. H.. Die Solarenergie 
verzeichnete ein Plus von 16,0 v. H.. Die Biomasse ver-
harrte auf dem Vorjahresniveau und bei der Wasserkraft 
kam es zu einem Minus von 16,0 v. H.. 

Der stufenweise Ausstieg aus der Kernenergie, die ehr-
geizigen Ausbauziele für erneuerbare Energien und der 
wachsende europäische Stromhandel machen in den 
kommenden Jahren einen umfassenden Ausbau der 
deutschen Höchstspannungs- und Fernleitungsnetze 
erforderlich, um die Sicherheit der Energieversorgung 
zu gewährleisten und die beschlossene Energiewende 
umzusetzen. Strom- und Gasnetze müssen in der Lage 
sein, ihre Transportaufgaben zu erfüllen und ausrei-
chende Erzeugungskapazitäten sind notwendig, um den 
prognostizierten Energiekonsum zu decken. Belastbare 
Regelungsmechanismen müssen sicherstellen, dass die 
Netzstabilität auch dann gewahrt wird, wenn sich Ein-
speisungen in und Entnahmen aus dem Netz nicht die 
Waage halten und nicht zuletzt müssen die Netze hin-
reichend gegen Eingriffe Dritter abgesichert sein.

Zentrales Ziel der deutschen Klimaschutzpolitik ist die 
Minderung von Treibhausgasemissionen. Um das nati-
onale Treibhausgasminderungsziel 2020 zu erreichen, 
hat die Bundesregierung am 3. Dezember 2014 das 
Aktionsprogramm Klimaschutz 2020 beschlossen, da 
nach den in 2014 bekannten Projektionen mit den bis 
dahin angestoßenen Maßnahmen bis 2020 eine Minde-
rung der Treibhausgase um etwa 33,0 v. H. bis 34,0 v. 
H. erreicht werden kann. Die deutsche Klimaschutzpo-
litik setzt zur Erreichung der vorgegebenen Ziele einen 
breiten Instrumentenmix ein. Hierzu gehören neben 
dem EU-Emissionshandel zum Beispiel das Erneuerba-
re-Energien-Gesetz, das Kraft-Wärme-Kopplungsge-
setz, das Energieeinsparungsgesetz, die Energieeinspar-
verordnung und das Energiewirtschaftsgesetz sowie 
das Erneuerbare-Energien-Wärme-Gesetz und das 
Energie- und Klimafondsgesetz. Außerdem engagiert 
sich das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
aktiv für eine Intensivierung der Zusammenarbeit zur 
Verbreitung klimafreundlicher Technologien und zur 
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Anpassung an den Klimawandel im Rahmen des Tech-
nologiemechanismus der Klimarahmenkonvention. Die 
Energiepreise dürften sich laut der Deutschen Bundes-
bank in 2019 und 2020 nur noch wenig verteuern, wäh-
rend sie im abgelaufenen Jahr 2018 noch maßgeblich zur 
Preissteigerungsrate beitrugen. Ausschlaggebend sind 
annahmegemäß fallende Rohölnotierungen. 

Die EEG-Umlage wurde von den Übertragungsnetz-
betreibern im Auftrag des Gesetzgebers auf Basis von 
Prognosen unabhängiger Gutachter ermittelt. Die 
EEG-Umlage ist von allen Letztverbrauchern für jede 
bezogene Kilowattstunde zu entrichten. Dies bedeu-
tet, dass die Verbraucher im Jahr 2019 mit 6,405 Cent 
pro Kilowattstunde zur Förderung der erneuerbaren 
Energien im Stromsektor beitragen. Damit sinkt die 
EEG-Umlage im Jahr 2019 um 5,7 v. H. im Vergleich 
zum Vorjahr. Eine Entlastung der Kunden ist hingegen 
nicht gegeben, da wiederum andere Abgaben in ihrer 
Höhe nachgestiegen sind.

3.3	 Erwartete  
	 Unternehmensentwicklung

Der Investitionsplan der Stadtwerke Hünfeld für das 
Geschäftsjahr 2019 mit T€ 9.983 ist wiederum auf ei-
nem sehr hohen Niveau. Davon entfallen auf die Strom-
versorgung T€ 5.570, die Gasversorgung T€ 1.040, die 
Wasserversorgung T€ 2.713 sowie für die gemeinsa-
men Anlagen T€ 660. Für den Verkehrsbetrieb und die 
Immobiliensparte sind keine Investitionen geplant. Zu 
den Investitionsschwerpunkten gehörte die 20 kV An-
bindung zur Hauptübergabe des Logistikparkgeländes 
in der Europastraße. Diese Maßnahme wird aufgrund 
des aktuellen Sachstandes frühestens im Jahr 2020 ff. 
projektiert. 

Als Investitionsschwerpunkte im Strombereich sind, 
neben dem oben genannten, die Erweiterungen in 
Neubaugebieten, die Erweiterung im Logistikpark (Mi-
chelsrombach), die Erneuerungen in der Nüster Stra-
ße (Mackenzell) und Berliner Straße (Kernstadt) sowie 
Erneuerungen im Bereich des allgemeinen Netzausbaus 
und Messwesens zu nennen. Der Umbau einer Trafost-
ation, Ausbau des Netzschutzes sowie die Umrüstung 

der Straßenbeleuchtung sind ebenfalls für das Jahr 2019 
geplant. Im Bereich der Gasversorgung sind insgesamt 
Erweiterungen in Höhe von T€ 651 geplant. Darin sind 
Neubaugebiete, der Logistikpark (Michelsrombach), 
die Dimbachstraße (Burghaun) und der allgemeine Net-
zausbau enthalten. Die Maßnahme im Logistikpark wird 
sich auf das Folgejahr verschieben. Erneuerungen wer-
den in der Nüster Straße (Mackenzell), Berliner Straße 
(Kernstadt) sowie für Gasdruckregelanlagen und dem 
allgemeinen Netzausbau inklusive Messtechnik einge-
plant. Im Wasserbereich werden in Neubaugebieten, im 
Logistikpark (Michelsrombach), Eichbergstraße (Rudol-
phshan) Erweiterungen beziehungsweise Erneuerungen 
durchgeführt. Es ist die Erneuerung der Hauptleitung 
Bauwerk Oberrombach bis Messschacht Michelsrom-
bach Teil der Investitionen. Die Errichtung einer Entsäu-
erungsanlage am Hochbehälter Buchfinkenland sowie 
Maßnahmen im Zählerwesen/Leittechnik sind ebenfalls 
Teil der geplanten Investitionen im Wasserbereich.

Die Investitionen bei den gemeinsamen Anlagen be-
treffen im Wesentlichen die Umbaumaßnahmen im 
Stadtwerkehaus sowie im Bereich der grafischen Da-
tenverarbeitung und des Rechenzentrums und werden 
mit insgesamt T€ 660 veranschlagt. Die Umstellung 
der sternförmigen Marktkommunikation erfordert eine 
Reihe von Softwareanpassungen im Bereich Strom. Die 
Umsetzung ist für den 1. Dezember 2019 vorgesehen. 
Eine Änderung der Kommunikation erfolgt im Gasbe-
reich nicht, so dass zwei getrennte Softwares gleichzei-
tig betrieben werden müssen.

Die Entscheidungen der Bundesregierung neben dem 
Ausstieg aus der Kernenergienutzung auch die Abschal-
tung von konventionellen Kraftwerken insbesondere bei 
Braunkohle- und bei Steinkohlekraftwerken zu forcie-
ren, hat tiefgreifende Einschnitte in der Energiebranche 
zur Folge. Wir sind insbesondere von den stetig stei-
genden Großhandelspreisen betroffen. Somit ist zur-
zeit mit keiner nachhaltigen Entspannung der Gas- und 
Strompreise zu rechnen, wenngleich das wirtschaftliche 
Umfeld und die zunehmende Effizienzverbesserung 
für den Gas- und Stromverbrauch keine signifikanten 
Steigerungen erkennen lässt. Dies sollte eigentlich den 
Energiepreissteigerungen Einhalt gebieten.
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Auf vertrieblicher Seite erwarten wir, dass nachdem ge-
nügend zertifizierte Messsysteme auf dem Markt sind, 
diese stark beworben werden. Der Wettbewerbsdruck 
wird dann dazu führen, dass vermehrt langlaufende Ver-
tragsangebote in dem Endkundenmarkt platziert wer-
den, mit dem Ziel die hohen Kosten für neue Messsys-
teme vom Kunden zu refinanzieren.

Der Stromverbrauch hat sich trotz moderner Beleuch-
tungstechnik und effizienteren Haushaltsgeräten auf 
dem Niveau des Vorjahres bewegt. Trotz Zubau und 
Effizienzsteigerung erwarten wir keine Steigerung des 
Stromverbrauchs im Tarifkundensegment. Im Sonder-
kundenbereich spiegelt sich die konjunkturelle Lage wi-
der. Der ganzjährige Wegfall eines Sondervertragskun-
den wird auch in diesem Segment keine wesentlichen 
Mengensteigerungen erwarten lassen. Für den Gasbe-
reich ist im Wesentlichen die Temperaturentwicklung 
von Bedeutung. Wir erwarten auch hier keine nennens-
werten Steigerungen, wenngleich wir vermehrt Nach-
fragen zur Umrüstung von Bestandsheizsystemen auf 
Erdgas erhalten.

Den Wasserabsatz erwarten wir im Tarifkunden- wie im 
Sonderkundensegment auf etwa dem Vorjahresniveau. 
Die Zahl der Insolvenzen bei Gas- und Stromanbietern 
hat wieder zugenommen. Die Kunden sind teilweise 
verunsichert. Auch tragen sogenannte Verbraucher-
portale nicht dazu bei, dass die Glaubwürdigkeit der 
Energiebranche verbessert wird. Wir haben aus diesem 
Grund unser Augenmerk auf den inhaltlichen Austausch 
mit unseren Kunden gelenkt. Der Zulauf auf unsere 
Produkte ist, obwohl wir attraktive Preise aufweisen, 
dennoch verhalten. Kunden entscheiden sich trotz ne-
gativer Erfahrungen beim Wettbewerber wiederum 
für einen „Billigheimer“. Auf der anderen Seite sind 
Bestandskunden froh bei den Stadtwerken zu sein und 
zollen uns Anerkennung.
Wir haben für das Geschäftsjahr 2019 einen Jahresüber-
schuss in Höhe von T€ 767 prognostiziert. Die Sanie-
rungs- und Umbaumaßnahmen Parkhaus Rathaus samt 
Stadtbibliothek und Arztpraxis werden erst im Frühjahr 
2019 abgeschlossenen sein, so dass noch weitere Kos-
ten in 2019 Berücksichtigung finden. Wir erwarten ein 
erfolgreiches Jahr 2019. Auch werden wir weiterhin 
Chancen und Gelegenheiten nutzen um Geschäftsfelder 
zu stärken oder zu erweitern. 

4.	 Chancen- und  

	 Risikobericht

Die Energiewende gilt als eines der größten energiepo-
litischen Vorhaben in der Geschichte Deutschlands. 
Keine andere Branche wird zurzeit so stark von Än-
derungen der regulatorischen Rahmenbedingungen 
und technischen Innovationen geprägt wie die Ener-
giewirtschaft. Unsere Gesellschaft ist aufgrund ihrer 
geschäftlichen Aktivitäten einer Reihe von Risiken, die 
grundsätzlich Bestandteil unternehmerischen Handelns 
darstellen, ausgesetzt. In Anbetracht der überschauba-
ren Größe des Unternehmens haben wir kein institu-
tionalisiertes Risikomanagementsystem eingerichtet. 
Dennoch verfügen unsere Mitarbeiter über eine aus-
geprägte Risikosensibilität. Erkennbare Risiken werden 
kommuniziert und von der Geschäftsleitung analysiert. 
Bei wesentlichen Risiken werden Risikobewältigungs-
maßnahmen - gegebenenfalls in Abstimmung mit dem 
Aufsichtsrat - ergriffen.

Wir haben mit dem Aufbau eines auf unsere Unterneh-
mensgröße abgestimmten Risikomanagementsystems 
begonnen, um eine Optimierung der gegenwärtig infor-
mellen Risikofrüherkennungsprozesse zu erreichen und 
damit die Unternehmensleitung in Zukunft noch besser 
in die Lage versetzen zu können, Risiken frühzeitig zu 
erkennen und rechtzeitig Gegenmaßnahmen einzulei-
ten. Wir legen Wert auf die Personalweiterbildung. Aus 
diesem Grund werden den Mitarbeitern Schulungsmaß-
nahmen zur Verfügung gestellt.

Als Energieversorgungsunternehmen betreiben wir 
komplexe und technisch hoch spezialisierte Anlagen. 
Um die Zuverlässigkeit unserer Anlagen zu gewähr-
leisten, setzen wir moderne Technik ein, halten unsere 
Anlagen angemessen instand und schulen unsere Mitar-
beiter regelmäßig. Betriebsunterbrechungen können je-
doch – sofern sie eintreten – je nach Dauer die zukünf-
tige Ertragslage belasten. Bestandgefährdende Risiken, 
die den Fortbestand der Stadtwerke Hünfeld GmbH 
gefährden könnten, sind nicht erkennbar. Risiken liegen 
in der konjunkturellen Entwicklung sowie im Witte-
rungsverlauf. Beide Faktoren haben einen maßgeblichen 
Einfluss auf die absetzbaren Strom- und Erdgasmengen, 
sind allerdings durch die Stadtwerke Hünfeld GmbH 
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selber nicht zu beeinflussen. Beschaffungsrisiken beste-
hen bei der derzeitigen Ausgestaltung der Vollversor-
gungsenergiebezugsverträge mit entsprechender Ausle-
gung der Toleranzbereiche nicht.

Ausfallrisiken bestehen insbesondere im Bereich des 
Endkundengeschäfts. Die möglichen Zahlungsausfälle 
stellen unseres Erachtens kein wesentliches Risiko für 
die Stadtwerke Hünfeld GmbH dar, sind jedoch nicht zu 
unterschätzen.

Für die überwiegende Zahl der Industrie- und Gewer-
bekunden gehört ein Preisvergleich oder eine Aus-
schreibung bei den Energieeinkäufen zum regelmäßigen 
Geschäftsgebaren. Aber auch die Haushaltskunden sind 
zunehmend sensibler und nutzen die vorhandenen In-
formationsmöglichkeiten über verschiedene Tarifrech-
ner im Internet. Daher sind wir auch bei der Preisset-
zung auf der Absatzseite sehr eingeschränkt.

Die Aktivitäten der Regulierungsbehörden im Bereich 
der Strom- und Gasversorgung sind von erheblicher Be-
deutung für unseren Unternehmenserfolg; die bereits 
bestehenden und die zukünftigen Regulierungsvorgaben 
führen zu weiteren Synergieverlusten und zu beträcht-
lichen zusätzlichen Kosten insbesondere im Personal- 
und EDV-Bereich. Wir sind im stetigen Austausch mit 
den Behörden, um unsere Interessen zu wahren.

Um unsere Geschäftsprozesse effizient und kosten-
günstig durchführen zu können, setzen wir moderne In-
formations- und Kommunikationstechnik ein. Durch an-
gemessene Sicherheitsstandards, moderne Technologie 
und den Einsatz qualifizierter Mitarbeiter, versuchen wir 
die Risiken aus der Datenverarbeitung zu minimieren. 
Im Rahmen des Informationssicherheits-Management-
systems wird ein IT-Sicherheitsbeauftragter, gemeinsam 
mit Partnerunternehmen, eingesetzt.

Auch bei gestiegenen Risiken im strom- und gaswirt-
schaftlichen Bereich konnten wir bei der Bewertung 
der Gesamtrisikosituation für die Berichtsperiode und 
die nahe Zukunft keine den Fortbestand des Unterneh-
mens gefährdende Risiken feststellen.

Dieser Bericht enthält Aussagen zu erwarteten gesamt-
wirtschaftlichen und politischen Entwicklungen sowie 
zum zukünftigen Unternehmensverlauf. Diese Aussa-
gen stellen Einschätzungen dar, die wir auf Basis der uns 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden 
Informationen getroffen haben. Sollten die zugrunde 
gelegten Annahmen nicht eintreffen oder zusätzliche 
Risiken eintreten, so kann der tatsächliche Geschäfts-
verlauf von den derzeitigen Erwartungen abweichen.

Hünfeld, den 24. Mai 2019

Stadtwerke Hünfeld GmbH - Geschäftsführung

Gerhard Biensack			  Stefan Schubert
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Weitere Informationen
zum Geschäftsjahr 2018
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Grundsätzliches

Unser zukünftiges Energiemanagement 
als Folge unserer Verpflichtung gegen-
über der Umwelt

Wir als Stadtwerke Hünfeld fühlen uns gleichermaßen 
verpflichtet gegenüber der Umwelt, den Bürgern von 
Hünfeld und den nachfolgenden Generationen.  Daher 
versuchen wir mögliche Zielkonflikte, die sich aus dem 
Zusammenspiel von Ökonomie und Ökologie ergeben, 
mit den Bürgern gemeinsam zu lösen. Ein Ergebnis die-
ser Entwicklung ist der „Gaalbern“-Bürgersolarpark mit 
einer Gesamteinspeisung von 146.385 kWh im Jahre 
2018 konnten Spitzenwerte erreicht werden.
Wir als Energieversorgungsunternehmen sind uns unse-
rer besonderen Verantwortung für Umwelt und Natur 
bewusst. Wir sind ständig bemüht, die Ressourcen für 
Energie und Trinkwasser umweltgerecht zu nutzen.
Die Förderung von alternativen Energien dank vier So-
laranlagen mit einer Einspeisung von 650.120 kWh ist 
hierbei ein weiteres Beispiel unseres unternehmeri-
schen Handelns.

Photovoltaik
Mit Hilfe von Photovoltaik-Anlagen kann aus dem Son-
nenlicht Strom gewonnen werden. Die meisten dieser 
Anlagen befinden sich sichtbar auf den Dächern von 
Gebäuden. Die Gesamteinspeisung aller dieser Anlagen 
betrug im Jahre 2018 9.548.851 kWh. Die Einspeisever-
gütung nach dem EEG betrug € 2.928.195,53. Dies ent-
spricht einer Steigerung von 12 % zum Vorjahr.  

Wasserkraft
Die geographische Lage von Hünfeld und Umgebung 
ermöglicht die Nutzung der Wasserkraft zur Stromer-
zeugung mit einer Einspeisung von 207.765 kWh in 
diesem Geschäftsjahr. Aufgrund der lang anhaltenden 
Trockenphase ist die Erzeugung leicht rückläufig. Neben 
der traditionellen Biomassennutzung ist Wasserkraft 
heute die weltweit am meisten genutzte regenerative 
Energiequelle überhaupt. Zudem hat Wasserkraft den 
Vorteil, auch als Energiespeicher genutzt werden zu 
können.

Klärgas
Auf dem Gelände der Kläranlage in Hünfeld befindet 
sich ein Blockheizkraftwerk, das aus Faulgasen insge-
samt 113.900 kWh elektrische Energie erzeugt hat.

Biomasse
Die aus Biomasse produzierte elektrische Energie be-
trug im Jahre 2018 insgesamt 5.962.943 kWh. Nach 
dem EEG wurden 1.544.546 kWh und über die Direkt-
vermarktung 4.418.397 kWh vergütet. Biomasse ist die 
älteste Energiequelle der Menschheit und zugleich der 
weltweit wichtigste erneuerbare Energieträger. 

Alle zuvor genannten Anlagen, die nach dem Erneu-
erbare-Energien-Gesetz (EEG) abgerechnet wurden, 
trugen mit ca. 19,53 % (Netzmenge) und 29,19 % 
(Vertriebsmenge) zur Deckung der gesamten von der 
Stadtwerke Hünfeld GmbH an den Endverbraucher ge-
lieferten Strommenge bei. Die ist wiederum eine Stei-
gerung zum Vorjahr.

Umwelt
Durch den ständigen Ausbau des Gasnetzes der Stadt-
werke Hünfeld GmbH und aufgrund diverser Informa-
tionsveranstaltungen (Baumesse, Umweltaktionen etc.) 
sind wir als Energieversorger vor Ort stets bemüht, die 
Umwelt zu schonen und die Emissionen des Treibhaus-
gases Kohlendioxyd (CO2) weiter zu senken. Auch un-
ser Strom-Angebot trägt mit dem Wahltarif „Selekt Plus 
Öko“ zur Schonung der Energie-Ressourcen bei. Dieses 
Stromprodukt ist zertifiziert und wird in Wasserkraft-
werken entsprechend produziert.

Wir werden aus TüV zertifizierten Anlagen beliefert. 
Die erhaltenen Bescheinigungen dokumentieren die 
Herkunft aus regenerativen Energiequellen und fördern 
den Ausbau von erneuerbaren Energien. Wir melden 
die Herkunftsnachweise an das Umweltbundesamt, 
somit ist die gelieferte Strommenge verlässlich. Diese 
Aktivitäten sind erforderlich, da der Begriff Ökostrom 
nicht geschützt ist. Wir beziehen unseren Ökostrom 
aus Österreich und Skandinavien.

> Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2018  (1/25)
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1.	 Stromversorgung

Die nutzbare Stromabgabe verringerte sich um 3,3 v. H. 
auf 53,4 GWh. Der Mengenrückgang ist auf die milde 
Witterung sowie teilweise den Wechsel von Tarifver-
tragskunden und Sondervertragskunden in die Netznut-

zung zurückzuführen. Die Anzahl der fremdversorgten 
Kunden erhöhte sich bei den Tarifkunden um 107 auf 
975 Verbrauchsstellen. Die Anzahl der fremdversorg-
ten Kunden im Bereich der Sonderkunden reduzierte 
sich auf 20 Nutzungsfälle. Die Stromnetznutzung betrug 
in 2018 28,0 GWh. Die Gesamtabgabe verringerte sich 
um 0,9 GWh auf 81,4 GWh.

Von der Stromabgabe  
entfallen auf

2018 
MWh

2017 
MWh

Veränderung 
MWh

in 
%

Tarifkunden 22.177 22.797 - 620 - 2,7

Sonderverträge (einschl. Nachtstrom) 28.679 29.840 - 1.161 - 3,9

Straßenbeleuchtung 589 600  - 11 - 1,8

Eigenverbrauch 1.940 1.979 - 39 - 2,0

Nutzbare Abgabe 53.385 55.216 - 1.831 - 3,3

Netznutzung 28.019 27.168 + 851 - 3,1

Gesamtabgabe 81.404 82.384 - 980 - 1,2

Stromabgabe (in GWh)

1001000 GWh 20 40 60 80

1985 26.1941985 26,194

2014 84,876

2015 87,662

2016 89,215

2017 82,384

2

2013 84,559

2009

2007

2008

79,814

81,575

79,227

2010 82,572

2011 83,578

2012 85,087

2018 81,404
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Nach wie vor wurde der Strombedarf durch Lieferun-
gen der RhönEnergie Fulda GmbH gedeckt. Weitere 
Netzeinspeisungen erfolgten aus dem Betrieb von 6 
Blockheizkraftwerken mit 1,0 GWh.

Die Investitionen der fertigen Sachanlagen einschließlich 
der geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau belie-
fen sich in der Elektrizitätsversorgung inklusive Anlagen 
im Bau auf T€ 1.395. Investitionsschwerpunkte waren 
die Erweiterung des Mittel- und Niederspannungsnet-
zes. Es wurden 106 Kabelhausanschlüsse neu erstellt. 

 
investiert wurde in: T€

Umspannungsanlagen 101

Mittelspannungsnetz 294

Niederspannungsnetz 481

Hausanschlüsse 99

Straßenbeleuchtung 10

Mess- / Fernwirkeinrichtungen 96

Anlagen im Bau 314

1.395

Technische Kennziffern der Stromversorgungsanlagen:

Anlage 31. Dez. 2018 Einheit

Transformatorstationen 129 Stück

Mittelspannungsnetz 142,44 km

Niederspannungsnetz 242,9 km

Straßenleuchten 2.787 Stück
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2.	 Gasversorgung

Der Gasabsatz erhöhte sich im Wesentlichen aufgrund 
der gestiegenen Gasabgabemenge im Bereich der Son-
derkunden um 0,6 v. H. auf 217,3 GWh. Hierbei ist die 
Abgabe an Sondervertragskunden (einschließlich Son-
derpreisabkommen) um 2,2 v. H. gestiegen. Aufgrund 
von Bezugspreisverteuerungen mussten wir die Preise 
im Sonderkundenbereich für Erdgas leicht anpassen. 
Die Abgabepreise an unsere Großunternehmer haben 
wir nach den jeweiligen vertraglichen Absprachen ent-
sprechend angepasst.

Im Tarifkundenbereich wurden Langzeitverträge mit 
Energiefestpreisen angeboten. Der Gesellschafter hat 
sich dafür ausgesprochen sowohl in 2018 als auch 2019 
stabile Endkundenpreise anzubieten.

Die Anzahl der fremdversorgten Kunden erhöhte sich 
im Bereich der Tarifkunden um 52 auf 515 Abnahme-
stellen. Im Sonderkundenbereich werden unverändert 
3 Abnahmestellen im Rahmen der Fremdbelieferung 
durch Dritte versorgt. 

Die Stadt Hünfeld, mit der ein Sonderpreisabkommen 
besteht, verbrauchte im Berichtsjahr 611 MWh (im Vor-
jahr 731 MWh). Der Eigenbedarf verringerte sich um 
477 MWh (- 10,1 v. H.). Der Anteil der Netznutzung 
stieg um 612 MWh auf 24.373 MWh. 

Trotz kühleren Tage im ersten Quartal hat sich aufgrund 
der langanhaltenden warmen Sommerzeit der Winter 
eher mild gezeigt, so dass der Erdgasverbrauch keine 
Steigerung erfahren hat. Im Bereich der Neubauten ist 
die Nachfrage nach Erdgasanschlüssen weiterhin positiv. 
 

Gasabgabe  
nach Kundengruppen

2018 
MWh

2017 
MWh

Veränderung 
MWh

in 
%

Tarifkunden 30.654 35.404 - 4.750 - 13,4

Sonderpreiskunden 35.874 32.599 + 3.275 + 10,0

Sondervertragskunden 121.566 118.914 + 2.652 + 2,2

Stadt 611 731 - 120 - 16,4

Eigenverbrauch (inkl. BHKW) 4.226 4.703 - 477 - 10,1

Nutzbare Abgabe 192.931 192.350 + 581 + 0,3

Netznutzung 24.373 23.761 + 612 + 2,6

Gesamtabgabe 217.304 216.111 + 1.193 + 0,6

> Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2018  (5/25)



27
	 www.stadtwerke-huenfeld.de

0 GWh 50 100 150 200

1985 88,8

2000 139,0

2012 154,2

2008 150,6

2009 151,1

2010 163,3

2011 146,8

2013 162,0

2014 142,6

2015 169,9

2016 194,9

2017 216,1

2018 217,3

Gasabgabe (in GWh)
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Das Investitionsvolumen in der Erdgasversorgung dient 
zur Erweiterung bzw. zur Modernisierung / Erneuerung 
unseres Leitungsnetzes.

 
investiert wurde in: T€

Regleranlagen 1

Niederdruckleitungen 353

Hausanschlüsse 127

Mess- und Regelgeräte 30

Anlagen im Bau 3

514

Die Nachfrage nach dem umweltfreundlichen Energie-
träger Erdgas ist unverändert hoch. In den verschiede-
nen Neubaugebieten der Kernstadt bzw. der Markt-
gemeinde Burghaun konnten 52 neue Hausanschlüsse  
(im Vj.: 69 Neuanschlüsse) erstellt werden.

Technische Kennziffern 
der Gasversorgungsanlagen 

Hochdrucknetz 28 km

Niederdrucknetz 81 km

Hausanschlüsse 2.509 Stk.

> Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2018  (7/25)
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3.	 Wasserversorgung

Die Gesamtwasserdarbietung erhöhte sich gegenüber 
dem Vorjahr um 34 Tm³ auf 1.669 Tm³ oder +2,1 v. H..

Bezogen auf die Tarifabgabe errechnet sich ein täglicher 
durchschnittlicher Wasserverbrauch je Einwohner von 
123,6 (im Vj.: 118,7) Litern.

Die Wasserabgabe (nutzbare Abgabe) verringerte sich 
im Berichtsjahr um 0,6 v. H.. Die Reduktion von 10 Tm³ 
entfielen auf alle Wasserabnehmer. Die Wasserabgabe 
im Tarifkundensegment ist um 37 Tm³ gestiegen. Im 
Bereich unserer Groß- und Sondervertragskunden so-
wie beim Eigenverbrauch ist ein Absatzrückgang von  
47 Tm³ zu verzeichnen. Der Eigenverbrauch verringer-
te sich im Vergleich zum Vorjahr um 1 Tm³. Die Abgabe 
an die Stadt verringerte sich um 3 Tm³ auf 16 Tm³.

Von der Wasserabgabe  
entfallen auf

2018 
Tm³

2017 
Tm³

Veränderung 
Tm³

in 
%

Tarifkunden 735 698 + 37 + 5,3

Groß- und Sondervertragskunden 796 839 - 43 - 5,1

Stadt 16 19 - 3 - 15,8

Abgabe an Dritte 1.547 1.556 - 9 - 0,6

Eigenverbrauch 20 21 - 1 - 4,8

Nutzbare Abgabe 1.567 1.577 - 10 - 0,6

0 Tm³

200 Tm³

400 Tm³

600 Tm³

800 Tm³

1.000 Tm³

1.200 Tm³

1.400 Tm³

Natürlicher
Zulauf

Eigen-
förderung

1.387.386
(83,1 %)

281.193
(16,9 %)
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Für Frischwasser sind seit 2017 1,45 €/m³ bei einem 
Grundpreis von 6,50 € bis 499 m³/Jahr für Tarifkunden 
zu zahlen. (Alle Angaben sind Netto-Preise).

Rechnerischer Trinkwasserverlust

Jahr Wasserverlust inkl. 
Betriebsverbrauch (Tm³)

bezogen auf 
Netzlänge (m³ / km)

in % der 
Darbietung

2018 102 192 7,4

2017 58 191 4,3

2016 38 189 2,7

2015 92 459 5,6

2014 85 412 6,0

2013 128 616 9,1

2012 154 749 11,1

1985

200 Tm³ 400 600 800 1.000 1.200 1.400 1.600
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1.273

1.102

1.047

1.121

1.176

1.237

1.337

1.557

1.626

1.635

1.669

960

1.085

Wasserabgabe (in Tm³)
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Der Wasserbedarf im industriellen Bereich ist weiterhin 
auf hohem Niveau. Wir haben erhebliche Investitionen 
getätigt. Diese Investitionen schlüsseln sich wie folgt 
auf: Hauptleitungen (T€ 1.427), Anlagen im Bau (T€ 
340) Aufbereitungsanlagen (T€ 321), Mess- und Rege-
leinrichtungen (T€ 154) sowie Hausanschlüsse (T€ 68). 

So erreichte das Investitionsvolumen der fertigen Sach-
anlagen einschließlich der geleisteten Anzahlungen auf 
Anlagen im Bau im Berichtsjahr T€ 2.310 (Vj.: T€ 2.395).

Die Investitionen im Bereich Wasserversorgung er-
streckten sich über: 

 
investiert wurde in: T€

Hauptleitungen 1.427

Hausanschlüsse 68

Aufbereitungsanlagen 321

Mess- u. Regeleinrichtungen 154

Anlagen im Bau 340

2.310

Technische Kennziffern 
der Wasserversorgung 

Tiefbrunnen 13 Stk.

Rohrnetz 192 km

Hausanschlüsse 4.617 Stk.

Hochbehälter / Pumpwerke
∑ Fassungsvolumen

10 Stk.
8.126 m³
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4.	 Nahwärme

Unser Unternehmen betreibt das Blockheizkraftwerk 
(BHKW) Hallenbad und das mobile BHKW Freibad / 
Gasübergabestation. Außerdem befindet sich auf dem 
Gelände der Kläranlage ein weiteres BHKW, das mit 
Klärgas betrieben wird. Daneben werden in der Wär-
mesparte die Anlagen des sogenannten Wärme-Con-
tracting geführt. Im Berichtsjahr konnten insgesamt 
2.315 MWh (im Vorjahr: 2.433 MWh) an Gesamtwärme 
erzeugt werden. In das öffentliche Stromnetz wurden  
955 MWh eingespeist (im Vorjahr: 1.049 MWh).

5.	 Verkehrsbetrieb

Der Betrieb des Hünfelder City-Busses wird über ein 
Dritt-Unternehmen sichergestellt. Der Fahrpreis be-
trägt – einschließlich Umsatzsteuer – unverändert   
€ 0,50 für eine beliebige Strecke in der Kernstadt von 
Hünfeld. 

Durch den City-Bus werden im 60-Minuten-Takt die 
Außenbereiche der Kernstadt mit der Innenstadt ver-
bunden. Nach der Beförderungsstatistik verharren die 
Beförderungszahlen bei rund 19.000 Fahrgästen. Im 
Jahr 2018 ist eine Fahrleistung von 34.661 km erbracht 
worden.

Seit Juni 2000 ist das Parkhaus Zentrum in Betrieb. Die 
Einrichtung bietet insgesamt 148 Parkplätze zu Parkge-
bühren zwischen € 0,40 und € 2,50 je nach Nutzungs-
dauer. Im Jahr 2018 wurden notwendige Sanierungsar-
beiten durchgeführt, so dass nur ein eingeschränkter 
Betrieb des Parkhauses möglich war. Auf dem Parkdeck 
wurde eine Bibliothek und eine Arztpraxis als Erweite-
rung zum Gebäude errichtet.

Im Wege der Buchwertfortführung wurde zum 01. 
Januar 2006 das in den Jahren 1982 / 1983 errichtete 
Parkhaus Am Rathaus als Sacheinlage dem Betriebsver-
mögen zugeführt. Das Parkhaus umfasst 220 Stellplätze.
Die Erlöse des Parkhauses Zentrum betrugen nahezu 
unverändert T€ 31. Im Parkhaus Am Rathaus wurden 
Parkerlöse von T€ 59 (im Vorjahr: T€ 54) erzielt. Die 
Parkanlage Am Hallenbad und die Parkanlage Bahnhof 
haben mit T€ 18 zum Ergebnis beigetragen. 

Mit der Etablierung unserer Verkehrseinrichtungen leis-
ten die Stadtwerke Hünfeld einen nicht unwesentlichen 
Beitrag zur Verbesserung der Infrastruktur und damit 
auch der Lebensqualität unserer Stadt.
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6.	 Hallenbad

Zur Optimierung der Kraft-Wärme-Kopplung über-
nahm die Stadtwerke Hünfeld GmbH im Jahr 2003 den 
Betrieb des Hallenbades. Im Gebäude des Hallenbades 
befindet sich ein gasbetriebenes Blockheizkraftwerk, 
welches primär Strom zur Reduzierung von Leistungs-
spitzen im Versorgungsgebiet der Stadtwerke Hünfeld 
produziert und nachrangig Wärme erzeugt. Das Bade-
wasser im Hallenbad ist ein notwendiger Wärmespei-
cher.

Auf den im Hallenbad entstandenen Betriebsverlust von 
T € 202 entfällt eine Ertragssteuerersparnis von T€ 57.
Bezogen auf die Besucherzahl von 44.881 Badegästen 
errechnet sich ein Zuschussbedarf von € 4,51 (im Vor-
jahr: € 3,06) vor der Ertragssteuergutschrift.

Die Badepreise sind seit 01. Januar 2017 stabil.
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Kategorie Normalbadetag
(2 Std.)

Warmbadetag
(2 Std.)

Einzeleintritt

Erwachsene 3,50 € 4,00 €

Kinder (ab 6 Jahre) / Jugendliche 2,00 € 2,30 €

Schwerbehinderte 1,10 € 1,50 €

5er-Karte

Erwachsene 15,00 € 18,50 €

Kinder (ab 6 Jahre) / Jugendliche 8,00 € 10,50 €

Schwerbehinderte 8,00 € 10,50 €

10er-Karte

Erwachsene 27,00 € 33,00 €

Kinder (ab 6 Jahre) / Jugendliche 13,00 € 19,00 €

Schwerbehinderte 13,00 € 19,00 €
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7.	 Schwimmbad Haselgrund

Die Badesaison dauerte vom 13. Mai bis 09. Septem-
ber 2018 (120 Tage). Die Besucherzahl des Sport- und 
Freizeitbades verbesserte sich bei hochsommerlichen 
Temperaturen im Vergleich zum Vorjahr auf 54.716 Ba-
degäste (im Vorjahr: 36.896).

Die Betriebserträge verbesserten sich auf T€ 105. 
Niedrigere Abschreibungen und leicht höhere Aufwen-
dungen für die Unterhaltung führten zu einem Betriebs-
verlust von T€ 176 (im Vorjahr: T€ 185). Nach Abzug 
der Steuergutschrift aus dem Verbundbetrieb verbleibt 
ein Jahresverlust von T€ 125 (im Vorjahr: T€ 132).

Bezogen auf die Besucherzahl errechnet sich ein Zu-
schuss vor Ertragssteuergutschrift von € 3,22 (im Vor-
jahr: € 5,01) je Badegast.

Auf dem Gelände des Freibades wird ein mobiles Block-
heizkraftwerk (BHKW) betrieben. Die Anlage erzeugt 
primär elektrische Energie. Das Badewasser dient als 
notwendiger Wärmespeicher. Die Anlage stellt das Bin-
deglied zur Herstellung des technisch- /wirtschaftlichen 
Verbundes dar.

Im Vorverkauf der Dauerkarten sind weitere Preisvorteile im Bereich von 3 bis 5 € erreichbar.

Kategorie Normaltarif Sondertarif / Behinderungsgrad

50 % 80 %

Tageskarte

Erwachsene 3,50 €

Kinder / Jugendliche 2,00 €

Gruppe Erwachsene (pro Person) 2,50 €

Gruppe Schüler (pro Person) 1,50 €

Zehnerkarte

Erwachsene 30,00 €

Jugendliche 18,00 €

Dauerkarte

Erwachsene 80,00 € 70,00 € 48,00 €

Kinder / Jugendliche 30,00 € 23,00 € 17,00 €

Familienkarte (ohne Kinderbegrenzung) 90,00 € --------- ---------

Alleinerziehende (ohne Kinderbegrenzung) 75,00 € --------- ---------
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8.	 Daten & Fakten

Investitionstätigkeit - Fünfjahresrückblick

2018
T€

2017
T€

2016
T€

2015
T€

2014
T€

Strom 1.395 1.126 1.232 957 1.641

Gas 514 522 710 478 866

Wasser 2.310 2.395 1.095 351 490

Wärme - - - - 1

Verkehr 266 127 17 20 148

Schwimmbad 5 4 2 5 35

Gem. Anlagen / Sonstiges 2.058 285 154 220 364

Gesamt: 6.548 4.459 3.210 2.031 3.545

Durchschnittliche Investitionssumme p. a.: T€ 3.959
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Bilanzstruktur und Finanzierung

Aufbereitung nach betriebs- und finanzwirtschaftlichen Kriterien

31. Dez. 2018 31. Dez. 2017 Veränderung

T€ % T€ % T€

Aktivseite

Immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachlagen

29.052 70,9 24.549 62,2 + 4.503

Finanzanlagen 480 1,2 1.635 4,1 - 1.155

Rechnungsabgrenzungsposten 84 0,2 103 0,3 - 19

Langfristig geb. Vermögen 29.616 72,3 26.287 66,6 + 3.329

Vorräte 486 1,2 489 1,2 - 3

Forderungen gegen Gesellschafter 737 1,8 654 1,7 + 83

Kurzfristige Forderungen 2.636 6,4 2.624 6,6 + 12

Flüssige Mittel 7.483 18,3 9.421 23,9 - 1.938

40.958 100,0 39.475 100,0 + 1.483

Passivseite

Eigenkapital 35.410 86,5 34.311 86,9 + 1.099

Empfangene Ertragszuschüsse 113 0,3 182 0,5 - 69

Darlehen 275 0,7 351 0,9 - 76

Langfristig verfügbare Mittel 35.798 87,4 34.844 88,3 + 954

Rückstellungen 1.570 3,8 1.576 4,0 - 6

Verbindlichk. geg. Gesellschafter 569 1,4 223 0,6 + 346

Kurzfristige Verbindlichkeiten 2.288 5,6 2.032 5,1 + 256

Passive latente Steuer 733 1,8 800 2,1 - 67

40.958 100,0 39.475 100,0 + 1.483

Die Bilanzsumme erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr 
um T€ 1,483 oder 3,8 v. H. auf T€ 40.958. Die Verände-
rung der Aktivseite war im Wesentlichen durch eine Zu-
nahme der Sachanlagen (T€ 4.503) sowie im Gegenzug 
der Abnahme der flüssigen Mittel (T€ 1.938) bedingt. 

Auf der Passivseite resultieren die Veränderungen im 
Wesentlichen aus der Erhöhung der Gewinnrücklagen 
(T€ 1.099) von denen T€ 713 dem Gesellschafter zu-
fließen und Zunahme der Verbindlichkeiten (T€ 602).
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Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

2018 2017 2016 2015 2014

Eigenmittelquote (%) 86,5 86,9 85,5 85,2 84,3

Verschuldungsgrad (%) 17,3 17,0 18,5 19,0 20,0

Liquidität (%) 193,0 281,1 279,5 188,6 145,3

Investitionsquote (%) 7,3 5,4 3,7 2,6 4,5

Eigenkapitalquote (%) 82,7 83,0 81,5 81,0 80,0

Eigenkapitalrentabilität (%) 5,8 7,8 8,8 8,5 7,2

EBIT* (T€) 1.957 2.562 2.724 2.510 2.022

> Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2018  (17/25)

38
	 www.stadtwerke-huenfeld.de

Detailansicht der Parkebene im umgebauten Parkhaus Zentrum  |  Fotograf: Marian Wingenfeld

* Jahresergebnis ohne neutrales Ergebnis und ohne außerordentliches Ergebnis, vor Gewinnanteil RhönEnergie Fulda
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

31. Dez.
2018

31. Dez.
2017

31. Dez.
2016

31. Dez.
2015

31. Dez.
2014

Lohnempfänger

- Vollzeitbeschäftigte 11 11 11 11 11

- Teilzeitbeschäftigte 3 3 3 3 3

Gehaltsempfänger

- Vollzeitbeschäftigte 24 27 22 20 19

- Teilzeitbeschäftigte 3 2 2 2 2

- Aushilfen 19 20 - - -

60 63 38 36 35

Auszubildende 3 2 4 3 5

Gesamt: 63 65 42 39 40

Die Stadtwerke Hünfeld beschäftigen einschließlich Geschäftsführer zum Bilanztag 63 Mitarbeiter. Davon sind 3 Mit-
arbeiter teilzeitbeschäftigt und 3 Jugendliche erfahren eine Berufsausbildung.

Entwicklung der Personalaufwendungen

2018
€

2017
€

2016
€

2015
€

2014
€

Lohn und Gehälter 2.361.761 2.124.954 1.865.809 1.830.700 1.763.500

Soziale Abgaben 627.333 576.042 511.800 496.200 465.100

Gesamt: 2.989.094 2.700.996 2.377.600 2.326.900 2.228.600

Anteil am Umsatzerlös 11,1 % 10,2 % 9,2 % 8,9 % 8,6 %

Die Geschäftsleitung dankt an dieser Stelle allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, die mit ihrer geleisteten 
Arbeit zum Erfolg des Geschäftsjahres 2018 beigetra-
gen haben. 

Der Dank gilt ebenfalls dem Betriebsrat für die gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

> Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2018  (18/25)
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Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 im Überblick

2018 2017 2016 2015 1990 

Umsatzerlöse (T€) 27.047 26.390 25.726 25.819 7.620

Bilanzsumme (T€) 42.299 40.589 39.247 37.483 10.486

Anlagevermögen (T€) 29.532 26.184 24.002 26.240 8.416

Eigenkapital (T€) 33.867 32.768 31.115 29.419 3.296

Investitionen (T€) 6.548 4.459 3.210 2.031 1.375

Jahresüberschuss (T€) 1.099 1.654 1.696 1.496 133

Mitarbeiter (Anz.) 60 63 38 36 26

Auszubildende (Anz.) 3 2 4 3 6

> Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2018  (21/25)

42
	 www.stadtwerke-huenfeld.de

Impression der Stadtbibliothek Hünfeld im Rahmen der neu entstandenen Mietfläche im Parkhaus Zentrum  |  Fotograf: Marian Wingenfeld
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Aktiva (Mio. €) Passiva
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Bilanz der Stadtwerke Hünfeld GmbH zum 31. Dezember 2018

Aktiva Passiva
Aktivseite Passivseite
 

31-Dez-18 31-Dez-17 31-Dez-18 31-Dez-17
EUR EUR EUR EUR EUR

A.   Anlagevermögen A.  Eigenkapital

I.   Immaterielle Vermögensgegenstände I.   Gezeichnetes Kapital 1.800.000,00  1.800.000,00
   

1.  Gewerbliche Schutzrechte II.  Kapitalrücklage 5.658.133,80  5.658.133,80
      und ähnliche Rechte 172.701,57  94.038,50

III. Gewinnrücklagen   
2.  Geleistete Anzahlungen -,--  172.701,57 -,--       Andere Gewinnrücklagen 25.310.030,17 23.656.437,01
 

172.701,57 94.038,50 IV.  Jahresüberschuß 1.098.932,31 1.653.593,16
 

II.  Sachanlagen       Summe Eigenkapital 33.867.096,28 32.768.163,97

1.  Grundstücke und grundstücksgleiche   
     Rechte und Bauten einschließlich der  
     Bauten auf fremden Grundstücken 4.578.887,54  4.846.258,66

2.  Technische Anlagen und Maschinen 20.969.316,99 17.496.160,54 B.  Empfangene Ertrags-
          zuschüsse 113.062,90 182.385,41
3.   Andere Anlagen, Betriebs- und   
      Geschäftsausstattung 763.421,55  527.467,95 C.  Rückstellungen
4.   Geleistete Anzahlungen und  1. Steuerrückstellungen 0,00
      Anlagen im Bau 2.567.569,45 1.584.610,26 2. Sonstige Rückstellungen 1.569.943,77 1.569.943,77 1.576.523,69

28.879.195,53 24.454.497,41
   
III. Finanzanlagen D.  Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 1,00     Lieferungen und Leistungen 1.690.234,17 1.259.040,94
2. Beteiligungen 73.290,52 77.551,13 2. Verbindlichkeiten gegenüber  
3. Ausleihungen an Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis 37.500,00 50.000,00     dem Gesellschafter 843.397,65 573.732,81
4. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,51 0,51 3. Einlage stille Gesellschafterin 1.543.420,44 1.543.420,44
5. Ausleihungen gegen Gesellschafter 362.000,00 1.500.000,00 4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.937.909,60 1.884.499,33
6. Sonstige Ausleihungen 6.890,00 7.797,82      - davon aus Steuern  241.256,45 (Vj.:  493.589,80)   

479.681,03 1.635.350,46      - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
      Summe Anlagevermögen  29.531.578,13 26.183.886,37          17.200,12 (Vj.:  6.952,59)    

B.   Umlaufvermögen     Summe Verbindlichkeiten  6.014.961,86 5.260.693,52

 I.   Vorräte  
      Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe   485.655,06 489.321,48

E.  Rechnungsabgrenzungsposten  1.955,32 1.417,83
II.   Forderungen und sonstige
      Vermögensgegenstände
1.    Forderungen aus Lieferungen  F. Passive latente Steuern  732.339,98 799.458,89
       und Leistungen 3.802.707,30 3.728.754,35  
2.    Forderungen gegen    
       Gesellschafter 737.218,74 654.468,03  
3.    Sonstige Vermögensgegen-    
       stände 175.620,57 8.485,91  

4.715.546,61 4.391.708,29
 

III.  Kassenbestand, Guthaben bei  
      Kreditinstituten   7.482.900,66 9.420.719,02
      Summe Umlaufvermögen 12.684.102,33 14.301.748,79

    
C.   Rechnungsabgrenzungs-   
       posten  83.679,65 103.008,15

42.299.360,11 40.588.643,31 42.299.360,11 40.588.643,31
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Gewinn- und Verlustrechnung der Stadtwerke Hünfeld GmbH
für das Geschäftsjahr 2018

> Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2018  (25/25)

Vorjahr
€

2018
€€

 

Gewinn- und Verlustrechnung der Stadtwerke Hünfeld GmbH
für das Geschäftsjahr 2018 (01.01. bis 31.12.)

2018 Vorjahr
 

 1.  Umsatzerlöse   
    a)  Bruttoerlöse 29.124.288,25  28.499.726,37
    b)  Vereinnahme Stromsteuer -1.040.072,45  -1.077.746,01
    c)   Vereinnahmte Erdgassteuer -1.037.323,78  -1.031.547,21

27.046.892,02 26.390.433,15

 2. Andere aktivierte Eigenleistungen 314.679,08 198.970,78

 3. Sonstige betriebliche Erträge 184.138,21 229.413,31

27.545.709,31 26.818.817,24

 4. Materialaufwand
     a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
          und Betriebstoffe -16.699.497,92  -16.499.314,65
     b) Aufwendungen für bezogene
          Leistungen -3.065.595,84  -2.220.510,07

     Summe Materialaufwand -19.765.093,76 -18.719.824,72

 5. Personalaufwand
     a) Löhne und Gehälter -2.361.760,95 -2.124.953,52
     b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
          für Altersversorgung und für Unter-
          stützung, davon für Altersversorgung
           -175.959,51 , im Vorjahr: -161.818,04 -627.333,14 -576.042,20

     Summe Personalaufwand -2.989.094,09 -2.700.995,72

 6. Abschreibungen auf immaterielle Ver-  
     mögensgegenstände des Anlagevermögens
     und Sachanlagen -1.553.117,44 -1.511.025,72

 7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.619.902,05 -1.451.466,75
 

1.618.501,97 2.435.504,33

 8. Erträge aus Beteiligungen 15.508,41 4.315,79

 9. Erträge aus Wertpapieren und Aus-
      leihungen des Finanzanlagevermögens 11.628,91 29.647,05

                                                                                                                                                                                                                                                               
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 21.649,14 5.020,63

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -16.108,00 -36.676,12

32.678,46 2.307,35

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -473.241,40 -702.686,03

13. Ergebnis nach Steuern 1.177.939,03 1.735.125,65

14. Sonstige Steuern -79.006,72 -81.532,49

15. Jahresüberschuss 1.098.932,31 1.653.593,16
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Anhang
für das Geschäftsjahr 2018

Eingang Stadtbibliothek Hünfeld  |  Fotograf: Marian Wingenfeld
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1.	 Allgemeine Angaben 

	 zum Unternehmen

Die Stadtwerke Hünfeld GmbH hat ihren Sitz in Hün-
feld. Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichts Fulda 
unter HR B 3203 eingetragen.

2.	 Allgemeine Anlagen zu  

	 Inhalt und Gliederung  

	 des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Rege-
lungen des Handelsgesetzbuchs nach den Vorschriften 
der §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB unter Berücksich-
tigung der ergänzenden Bestimmungen des Energie-
wirtschaftsgesetzes (EnWG) und des GmbH-Gesetzes 
aufgestellt. 

Nach § 122 Abs. 1 Nr. 4 HGO i. V. m. § 18 Abs. 1 des 
Gesellschaftsvertrages hat die Gesellschaft ihren Jahres-
abschluss nach den für große Kapitalgesellschaften gel-
tenden Vorschriften aufzustellen.

Für die Bilanz wurde das Gliederungsschema des § 266 
Abs. 2 und 3 HGB verwendet und um die individuellen 
Besonderheiten zu berücksichtigen, nach § 265 Abs. 5 
HGB um die Posten „Sonderposten für Ertragszuschüs-
se“ und „Einlage stiller Gesellschafter“ erweitert.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Ge-
samtkostenverfahren aufgestellt und gegliedert. Die von 
den Kunden vereinnahmte Strom- und Erdgassteuer 
wird als branchentypische Verbrauchssteuer offen von 
den Umsatzerlösen abgesetzt. 

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, haben 
wir die Angaben zur Mitzugehörigkeit zu anderen Pos-
ten der Bilanz im Anhang dargestellt.

3.	 Übersicht

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unver-
ändert die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden maßgebend:

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind 
zu Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern 
sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer 
Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen ver-
mindert. 

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten angesetzt und wird, soweit abnutz-
bar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. In die 
Herstellungskosten selbsterstellter Anlagen sind neben 
den direkt zurechenbaren Einzelkosten auch anteili-
ge Material- und Fertigungsgemeinkosten einbezogen. 
Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens 
werden nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungs-
dauer ausschließlich linear abgeschrieben. Die degressi-
ve Abschreibungsmethode wird noch, soweit zulässig, 
für die Anlagegüter, die vor 2010 angeschafft oder her-
gestellt wurden, weitergeführt. Die Abschreibungen auf 
Zugänge des Sachanlagevermögens erfolgen zeitanteilig.
Die seit dem Geschäftsjahr 2003 vereinnahmten Bau-
kostenzuschüsse und Hausanschlusskosten-beiträge 
werden von den Anschaffungs- und Herstellungskosten 
aktivisch abgesetzt.

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte und 
Wertpapiere zu Anschaffungskosten bzw. niedrigeren 
beizulegenden Werten und die als sonstige Ausleihun-
gen ausgewiesenen Arbeitgeber-darlehen grundsätzlich 
zum Nennwert angesetzt. Die Bestände an Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffen sind zu durchschnittlichen Anschaf-
fungskosten angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind 
zum Nennwert angesetzt. Allen risikobehafteten Pos-
ten ist durch die Bildung angemessener Einzelwertbe-
richtigungen Rechnung getragen; das allgemeine Kredit-
risiko ist durch pauschale Abschläge berücksichtigt. Der 
Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten 
sind mit dem Nominalwert ausgewiesen.

> Anhang für das Geschäftsjahr 2018  (1/11)
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In die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurde ein 
Unterschiedsbetrag (Disagio) aufgenommen, der ent-
sprechend der Laufzeit der Darlehensverbindlichkeit 
gegenüber der Stadt Hünfeld aufgelöst wird.
Die bis zum Jahr 2002 als empfangene Ertragszuschüsse 
ausgewiesenen Anschlussnehmerbeiträge werden jähr-
lich mit 5,0 v. H. zugunsten der Umsatzerlöse aufgelöst.
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle er-
kennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten; 
sie sind nach § 253 HGB mit dem Erfüllungsbetrag 
bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Be-
urteilung notwendig ist und berücksichtigen künftige 
Preis- und Kostensteigerungen. Für die Abzinsung der 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als ei-
nem Jahr wurde der laufzeitadäquate Marktzins nach 
Maßgabe des Einzelbewertungsgrundsatzes für jede 
einzelne Rückstellung ermittelt.

Für die mittelbaren Versorgungsverpflichtungen gegen-
über den Mitarbeitern über die Zusatzversorgungskas-
se Kassel wurde keine Rückstellung gebildet. Auf den 
gemäß Art. 28 Abs. 2 EGHGB im Anhang anzugebenden 
Rückstellungsbetrag wurde wegen der Schwierigkeit 
der Ermittlung verzichtet. Durch seine Mitgliedschaft 
erfüllt der Betrieb die tarif- und arbeitsvertragliche Ver-
pflichtung zur zusätzlichen Versicherung seiner Beschäf-
tigten. Im Geschäftsjahr 2018 erhob die Zusatzversor-
gungskasse Kassel eine Umlage in Höhe von 6,5 v. H. 
(Vj.: 6,5 v. H.) des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts 
zuzüglich eines Sanierungsgeldes von T€ 30 (Vj.: T€ 29).
In Anlehnung an den IDW RS ÖFA 3 „Besonderheiten 
der Bilanzierung von Energiebeschaffungs- und Energie-
absatzverträgen in handelsrechtlichen Abschlüssen von 
Energieversorgungsunternehmen“ (Stand: 24. August 
2015) wurden die zum Bilanzstichtag kontrahierten 
Beschaffungsgeschäfte und die Absatzgeschäfte nicht 
nach dem Einzelbewertungsgrundsatz (§ 252 Abs. 1 
Nr. 3 HGB) sondern vielmehr unter Anwendung des 
§ 252 Abs. 2 HGB zusammengefasst bewertet. Für 
die nach dieser Zusammenfassung verbleibenden Ver-
pflichtungsüberschüsse, die daraus resultieren, dass 
noch Energiemengen eingekauft werden müssen, oder 
für Preisrisiken aus schwebenden Energiebezugs- oder 
-absatzgeschäften wurden Rückstellungen für drohen-
de Verluste in Höhe von T€ 388 (Vj.: T€ 253) gebildet.
Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen 
passiviert.

Auf der Passivseite sind als Rechnungsabgrenzungspos-
ten Einnahmen vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, 
soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem 
Tag darstellen.
Das Wahlrecht nach § 274 Abs. 1 S. 2 HGB zur Aktivie-
rung latenter Steuern wurde nicht in Anspruch genom-
men. In der Bilanz wird lediglich der passive Überhang 
der latenten Steuern ausgewiesen.

4.	 Erläuterung zur Bilanz

4.1	 Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagever-
mögens ist in dem als Anlage 3 / 12 beigefügten Anlagen-
spiegel dargestellt.

Im Geschäftsjahr 2018 erhob die Gesellschaft Baukos-
tenzuschüsse und Hausanschlusskostenbeiträge in Höhe 
von T€ 382 (Vj.: T€ 345). Ferner erhielt die Gesellschaft 
im Berichtsjahr T€ 73 (Vj.: T€ 77) Kapitalzuschüsse, die 
ebenfalls aktivisch von den Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten abgesetzt wurden.

Unter dem Posten Ausleihungen gegen Gesellschafter 
ist eine Darlehensforderung an den Eigenbetrieb Ab-
wasseranlagen der Stadt Hünfeld in Höhe von T€ 362 
(Vj.: T€ 1.500) ausgewiesen. Der am 23. Februar 2006 
abgeschlossene Darlehensvertrag bezieht sich auf einen 
Nennbetrag in Höhe von T€ 4.000.

Die Stadtwerke Hünfeld GmbH ist ab dem 1. Januar 
2016 die alleinige Gesellschafterin der AHA Likör Gesell-
schaft mbH mit Sitz in Hünfeld. Der Ausweis der Anteile 
erfolgt unter den Anteilen an verbundenen Unterneh-
men. Im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 weist 
die AHA Likör Gesellschaft mbH einen Jahresüberschuss 
in Höhe von € 1.864,87 aus. Das Eigenkapital belief sich 
zum 31. Dezember 2018 auf € 10.414,40. 

Mit Wirkung zum 31. Dezember 2018 hat die Gesell-
schaft alle Anteile an der AHA Likör Gesellschaft mbH 
verkauft.
 

> Anhang für das Geschäftsjahr 2018  (2/11)



50
	 www.stadtwerke-huenfeld.de

Detailansicht einer Parkebene im umgebauten Parkhaus Zentrum  |  Fotograf: Marian Wingenfeld

4.2	 Forderungen und  
	 sonstige Vermögensgegenstände

Zum Bilanzstichtag werden die Forderungen gegen Ge-
sellschafter gesondert auf der Aktivseite ausgewiesen. 
Diese resultieren in vollem Umfang aus Lieferungen und 
Leistungen.
Sämtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu ei-
nem Jahr. In den Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen ist die Jahresabrechnung der Tarifkunden ein-
schließlich der hochgerechneten Verbräuche zwischen 
Ablese- und Bilanzstichtag enthalten.

4.3	 Aktive  
	 Rechnungsabgrenzungsposten

In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Disagi-
en in Höhe von T€ 70 (Vj.: T€ 85) enthalten.

4.4	 Eigenkapital

Das Stammkapital beträgt zum Bilanzstichtag unverän-
dert T€ 1.800. Es entspricht dem im Gesellschaftsver-
trag festgesetzten Betrag und ist in voller Höhe einbe-
zahlt. 
Die Gesellschafterversammlung vom 26. Juni 2018 hat 
beschlossen, den Jahresüberschuss 2017 in Höhe von 
T€ 1.654 in die anderen Gewinnrücklagen einzustellen.

> Anhang für das Geschäftsjahr 2018  (3/11)
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4.5	 Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

31. Dez. 2018 
(in T€)

31. Dez. 2017 
(in T€)

Drohende Verluste schwebender Strom- / Gasgeschäfte 388 253

Regulierungsrisiken Mehrerlöse Strom / Gas 672 552

Jahresabschlusskosten 111 112

Urlaubsansprüche 69 76

Gleitzeitüberhänge 111 75

Rückstellungen für Archivierungen 47 47

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 119 175

Prozesskostenrisiken 24 0

Abrechnungskorrekturen nach KWKG 0 87

Übrige Rückstellungen 29 39

Summe (in T€) 1.570 1.416

4.6	 Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten der zum Bilanzstichtag ausgewiesenen Verbindlichkeiten ergeben sich aus der folgenden Übersicht, 
wobei die Vergleichszahlen des Vorjahres in grau gesetzt sind:

< 1 Jahr  
(in T€)

1 - 5 Jahre 
(in T€)

> 5 Jahre  
(in T€)

Gesamt  
(in T€)

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

1.690 
1.259

0 
0

0 
0

1.690
1.259

Verbindlichkeiten 
gegenüber Gesellschafter

569 
223

195 
251

80 
100

844 
574

Einlage stiller Gesellschafter 0 
0

0 
0

1.543 
1.543

1.543 
1.543

Sonstige Verbindlichkeiten* 1.938
1.885

0 
0

0 
0

1.938
1.885

Summe (in T€) 4.197
3.367

195 
251

1.623
1.643

6.015
5.261

*	Die Sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von T€ 241 (Vj.: T€ 494) und 
solche im Rahmen der sozialen Sicherheit von T€ 17 (Vj.: T€ 7).
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4.7	 Passive latente Steuern

Ausgewiesen wird der passive Überhang latenter Steuern, der aus folgenden temporären Differenzen resultiert:

31. Dez. 2018 

Differenz  
Handels- und Steuerbilanz

Aktive latente  
Steuern

Sonstige Rückstellungen 388 112

Differenz  
Handels- und Steuerbilanz

Passive latente  
Steuern

Sachanlagen 2.933 844

Überhang aus passiv latenten Steuern 732

Der bei der Ermittlung der latenten Steuern verwendete Steuersatz beträgt 28,78 v. H..

Entwicklung der passiven latenten Steuern:

01.01.  
(in T€)

Zugang  
(in T€)

Verbrauch 
(in T€)

Auflösung 
(in T€)

31.12. 
(in T€)

799 0 0 67 732
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5.	 Erläuterung zur Gewinn- und Verlustrechnung

5.1	 Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse gliedern sich nach Tätigkeitsbereichen wie folgt auf:

2018 
(in T€)

2017 
(in T€)

Stromversorgung 17.117 17.189

./. vereinnahmte Stromsteuer 1.040 1.078

16.077 16.111

Gasversorgung 7.434 7.099

./. vereinnahmte Erdgassteuer 1.037 1.032

6.397 6.067

Wasserversorgung 2.793 2.789

Bäderbetriebe 380 356

Verkehrsbetriebe 188 185

Nahwärmeversorgung 101 103

Sonstige Tätigkeiten 1.111 779

27.047 26.390

> Anhang für das Geschäftsjahr 2018  (6/11)

5.2	 Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von T€ 168 (Vj.: T€ 199) enthalten, die 
im Wesentlichen aus der Auflösung von Rückstellungen sowie aus Steuerentlastungen zur Strom- und Energiesteuer 
für Vorjahre resultieren.

 
5.3	 Personalaufwand

In den Personalaufwendungen sind Aufwendungen für Altersversorgung in Höhe von T€ 176 (Vj.: T€ 162) enthalten. 
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5.4	 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen:

2018 
(in T€)

2017 
(in T€)

Fremdleistungen 222 298

Bürobedarf, Drucksachen, Wartung 220 233

Gewinnanteil stiller Gesellschafter 212 217

Drohverluste Gasbeschaffungsgeschäfte 191 0

Spenden 187 178

Beratungs-, Prüfungs- und Notarkosten 87 52

Versicherungen 86 77

Repräsentationsaufwendungen, Reise- und Schulungskosten 71 61

Verwaltungskostenumlage 69 69

Porto, Telefon und Frachten 66 68

Beiträge und öffentliche Abgaben 56 63

Werbung und Insertion 46 42

Übrige Aufwendungen 107 93

Summe (in T€) 1.620 1.451

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von T€ 44 (Vj.: T€ 31) 
enthalten, die im Wesentlichen aus EEG/KWKG-Abrechnungen aus Vorjahren resultieren.

 
5.5	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Die Zinserträge enthalten Erträge aus der Abzinsung von Rückstellungen in Höhe von T€ 19 (Vj.: T€ 1).
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6.	 Sonstige Angaben

6.1	 Geschäftsführung

Geschäftsführer sind:
	 Herr Dipl.-Ing. Gerhard Biensack, Hünfeld
	 Herr Dipl.-Verww. Stefan Schubert, Hünfeld

Auf die Angabe der Bezüge der Mitglieder der Geschäftsführung gemäß § 285 S. 1 Nr. 9 b HGB wurde gemäß § 286 
Abs. 4 HGB verzichtet.

6.2	 Aufsichtsrat

An den Aufsichtsrat wurden T€ 4 (Vj.: T€ 5) und an die Mitglieder der Gesellschafterversammlung T€ 3 (Vj.: T€ 3) an 
Aufwandsentschädigungen geleistet.

Der Aufsichtsrat setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:

Vorsitzender:
	 Stefan Schwenk (Jurist)	 ...........................................................................................	 Bürgermeister der Stadt Hünfeld
		

Stellvertretender Vorsitzender:
	 Theo Flügel (Polizeibeamter a.D.)	 bis 17.01.2018 ................................................	 Erster Stadtrat
	 Berthold Quell (Schulleiter i.R.)	 ab 17.01.2018 ....................................................	 Stadtverordneter

	

Weitere Mitglieder:
	 Jürgen Bohl (Bundespolizeibeamter)	 ................................................................	 Stadtrat		
	 Nicole Gardyan (Arzthelferin)	 .............................................................................	 Stadtverordnete
	 Wolfgang Michel (Augenoptiker)	 ........................................................................	 Stadtverordneter
	 Berthold Quell (Schulleiter i. R.)	     bis 17.01.2018 ..................................................	 Stadtverordneter
	 Martina Sauerbier (kaufmännische Angestellte)	     ab 17.01.2018 ......................	 Stadträtin
	 Benjamin Tschesnok (Jurist)	 ..................................................................................	 Stadtverordneter
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6.3	 Mitarbeiter

Durchschnittlich waren im Geschäftsjahr 2018 ohne Geschäftsleitung 58 (Vj.: 61) Lohn- und Gehaltsempfänger ange-
stellt. Zum Bilanzstichtag waren 26 (Vj.: 28) Angestellte und 32 (Vj.: 33) gewerbliche technische Arbeitnehmer tätig.

6.4	 Bilanzierung von Energiebeschaffungs- und Energieabsatzverträgen

In Anlehnung an den IDW RS ÖFA 3 „Besonderheiten der Bilanzierung von Energiebeschaffungs- und Energieabsatz-
verträgen in handelsrechtlichen Abschlüssen von Energieversorgungsunternehmen“ (Stand: 24. August 2015) wurden 
die zum Bilanzstichtag kontrahierten Beschaffungsgeschäfte und die Absatzgeschäfte nicht nach dem Einzelbewer-
tungsgrundsatz (§ 252 Abs. 1 Nr. 3 HGB) sondern vielmehr unter Anwendung des § 252 Abs. 2 HGB zusammenge-
fasst bewertet. 
Basierend auf unserer Dokumentation der Vertriebsaktivitäten und unter Berücksichtigung unserer Beschaffungsstra-
tegie werden für Risiken aus dem Strom- und Gasbezug Teilportfolien gebildet, die die bestehenden Deckungsbezie-
hungen zwischen Beschaffungs- und Absatzgeschäften berücksichtigen. Grundsätzlich beschaffen wir bedarfsgerecht 
nach den erwarteten oder kontrahierten Absatzmengen. Unter- oder Überdeckungen werden nicht systematisch 
eingegangen und möglichst zeitnah geschlossen.

Soweit sich zum Bilanzstichtag Risiken aus noch einzudeckenden Mengen und / oder Preisrisiken aus zu beschaffen-
den oder abzusetzenden Mengen ergaben, wurden diese in einer Rückstellung berücksichtigt. Im Einzelnen wurden 
Risiken für folgende Teilportfolien identifiziert: 

Sparte Teilportfolio Risikoart Risikorelevante 
Menge (MWh)

Eindeckungs-
wert (T€)

Drohverlust 
(T€)

Strom Sonderver-
tragskunden

Preisrisiko

back-to-back

Lieferjahr 2019 6.357 197 25

Lieferjahr 2020 6.790 243 17

Gas Sonderver-
tragskunden

Preisrisiko

back-to-back

Lieferjahr 2019 110.177 2.180 125

Lieferjahr 2020 97.990 1.938 110

Lieferjahr 2021 97.740 1.949 109

Lieferjahr 2022 8.400 165 2

Die abgesicherten Grundgeschäfte sind dabei schwebende Geschäfte aus Lieferverpflichtungen für Strom oder Gas, 
die mengenmäßig durch gegenläufige schwebende Geschäfte zur Beschaffung der Liefermengen gedeckt sind.
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6.5	 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Bestellobligo
Zum Bilanzstichtag bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus der Abnahme von Strom- und Gasmengen ge-
genüber der RhönEnergie Fulda GmbH in Höhe von T€ 4.185, gegenüber der Uniper Energy Sales GmbH in Höhe 
von T€ 9 sowie gegenüber der Gas-Union GmbH in Höhe von T€ 124. Diese gliedern sich nach Fälligkeiten wie folgt: 

T€

2020 2.833

2021 941

2022 544

Summe (in T€) 4.318

6.6	 Honorar des Abschlussprüfers

Das für das Geschäftsjahr 2018 berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers der Stadtwerke Hünfeld GmbH 
beträgt T€ 27 und resultiert aus Abschlussprüfungsleistungen in Höhe von T€ 24 und anderen Bestätigungsleistungen 
in Höhe von T€ 3. 

6.7	 Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Stichtag

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind und wesentliche 
Auswirkungen auf die Darstellung der Lage der Gesellschaft für das Berichtsjahr haben, sind uns nicht bekannt.

6.8	 Ergebnisverwendung

Die Geschäftsführung schlägt vor, aus dem Jahresüberschuss 2018, einen Betrag vor Kapitalertragsteuer und Solida-
ritätszuschlag in Höhe von € 712.800,71 an den Gesellschafter auszuschütten und den verbleibenden Betrag in Höhe 
von € 386.131,60 in die anderen Gewinnrücklagen einzustellen.

 
6.9	 Offenlegung

Der Jahresabschluss und der Lagebericht werden im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.

Hünfeld, 24. Mai 2019
Stadtwerke Hünfeld GmbH, Geschäftsführung

Gerhard Biensack			  Stefan Schubert
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Stand Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand Stand Jahresab- Sonderab- Umbuchungen Abgänge Stand Stand	 Stand
	 1.1.2018 	 31.12.18 1.1.2018 schreibungen schreibungen 31.12.18 31.12.18 31.12.17

€ € € € € € € € € € € € €
	

A.			Anlagevermögen

		I.		Immaterielle	Vermögensgegenstände

								Entgeltlich	erworbene	gewerbliche	Schutzrechte	und 	
								ähnliche	Rechte 1.534.702,24 171.448,74 0,00 14.764,61 1.691.386,37 1.440.663,74 32.836,95 K 59.948,72 0,00 14.764,61 1.518.684,80 172.701,57 94.038,50

	II.		Sachanlagen

		1.	Grundstücke,	grundstücksgleiche
						Rechte	und	Bauten	einschließlich
						der	Bauten	auf	fremden	
						Grundstücken 13.360.281,92 35.769,35 U 0,00 400,47 13.395.650,80 8.514.023,26 302.740,00 0,00 0,00 0,00 8.816.763,26 4.578.887,54 4.846.258,66

		2.	Technische	Anlagen	
							und	Maschinen 63.553.223,24 3.547.728,33 U 1.349.398,66 305.389,02 68.169.561,37 46.057.062,70 1.048.103,88 K 10.155,84 0,00 296.978,16 47.200.244,38 20.969.316,99 17.496.160,54

Um 24.600,16 B 381.900,12

		3.		Andere	Anlagen,	Betriebs-
							und	Geschäftsausstattung 2.665.678,77 393.261,71 U 15.633,33 383.196,73 2.691.377,08 2.138.210,82 169.436,61 K 2.789,65 0,00 382.481,55 1.927.955,53 763.421,55 527.467,95

Um	 +/-140.204,18
		4.		Geleistete	Anzahlungen Um -24.600,16
							und	Anlagen	im	Bau 1.584.610,26 2.399.321,92 U -1.365.031,99 26.730,58 2.567.569,45 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.567.569,45 1.584.610,26

81.163.794,19 6.376.081,31 U +/-	1.365.031,99 715.716,80 86.824.158,70 56.709.296,78 1.520.280,49 K 12.945,49 0,00 679.459,71 57.944.963,17 28.879.195,53 24.454.497,41
Um +/-	24.600,16 	 B 381.900,12
Um +/-	140.204,18 	 	

III.		Finanzanlagen

	1.		Anteile	an	verbundenen	Unternehmen 58.858,00 0,00 0,00 1,00 58.857,00 58.857,00 0,00 0,00 0,00 0,00 58.857,00 0,00 1,00

	2.		Beteiligungen 100.558,26 0,00 0,00 4.260,61 96.297,65 23.007,13 0,00 0,00 0,00 0,00 23.007,13 73.290,52 77.551,13

	3.	Ausleihungen	an	Unternehmen,	mit	denen
					ein	Beteiligungsverhältnis	besteht 50.000,00 0,00 0,00 12.500,00 37.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 37.500,00 50.000,00

	4.		Wertpapiere	des	Anlagevermögens 51,13 0,00 0,00 0,00 51,13 50,62 0,00 0,00 0,00 0,00 50,62 0,51 0,51

	5.		Ausleihungen	gegen	Gesellschafter 1.500.000,00 0,00 0,00 1.138.000,00 362.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 362.000,00 1.500.000,00

	6.		Sonstige	Ausleihungen 7.797,82 0,00 0,00 907,82 6.890,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.890,00 7.797,82

1.717.265,21 0,00 0,00 	 1.155.669,43 561.595,78 81.914,75 0,00 	 0,00 0,00 0,00 81.914,75 479.681,03 1.635.350,46

	 	 	 	
						Summe	Anlagevermögen 84.415.761,64 6.547.530,05 U +/-	1.365.031,99 1.886.150,84 89.077.140,85 58.231.875,27 1.553.117,44 K 72.894,21 0,00 694.224,32 59.545.562,72 29.531.578,13 26.183.886,37

	 Um +/-24.600,16 B 381.900,12
Um +/-	140.204,18

B			=	Baukostenzuschuss 		K		=		Kapitalzuschuss
	 	 	 	 	

ENTWICKLUNG	DES	ANLAGEVERMÖGENS	ZUM	31.	DEZEMBER	2018

A	n	s	c	h	a	f	f	u	n	g	s	-		u	n	d		H	e	r	s	t	e	l	l	u	n	g	s	k	o	s	t	e	n A	b	s	c	h	r	e	i	b	u	n	g	e	n B	u	c	h	w	e	r	t	e

Um/U		=		Umbuchung/Umgliederung

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2018

> Anhang für das Geschäftsjahr 2018  (11/11)






